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Der Sag der Tat !
Übernahme der gesamten badischen Staatsgewalt durch den

Reichsbeanftrasten Robert Wagner
SHte Mitkämpfer der deutschen Freiheitsbewegung zu kommissarischen Minister» ernannt - Ser bisherige Staatspräsident Dr. Schmitt in Schutzhaft -
« Haftbefehl gegen zwei Polizeioffiziere
^ l<ommiffarifA «» Finar . zminiffer

x

vvntm cv ■ - Köhler , Weinheim , wurde zum
in q,;

'
^

' « " nzminister ernannt . Geb . 80 . g . 1897
lchuie - iä .̂ . besuchte er zunächst öic Volks -
^ anbei.- f rr , 1912 Noalgymnasium . 1913/19

1912/14 kaufmännischer Bank¬
en enori

' ri Kriegsteilnehmer , ab 1 . 7 . 16
^ abtüprn ? Kriegsgefangenschaft . Seit 1927
®a't5ton - in Weinheim . Mitglied des
*ion bor «>

" ' Vorsitzender der Landtagssrak -
ht^ xoLt •

' ' " ««^ oatnüftischcn Deutschen Ar -
®o«ea Ii i stellvertretender Gauleiter des* -» « den der NSDAP .

Der ^ ommislsr ? . b . V .

f
gev ..

9 - Karl Pslanmer , Pol .-Overltnt . a . D .

Colin s
'
, i 16 in Nauenberg b . Wertheim

5Ut11 st0v , , . * Vauptlehrers Pflaumer , wurde
, 01 ; ur besonderen Verwendung

lfc « tö* Volksschule, Mittelschule . Bei

Karlsruhe , 11 . März . Der Beauftragte der Rcichsregiernng für die Polizei des Lan -
deö Baden erließ am heutigen Tage folgenden Aufruf : t

An das badische Volk!
Durch die Uebernahme der Polizeigewalt am 9. und 10. März ds . Js . hatte sich zu-

fehends eine Beruhigung der öffentlichen Meinung und der Mafien des Volkes bemerkbar
gemacht . Das wurde mit dem Slngenblick anders , als die Regierung am 19. März mittags
ihren Rücktritt erklärte . Die durch den Ausgang der Wahl vom 5 . März heranfgeftthrten
Spannungen traten dadurch in noch schärfere Erscheinung . Insbesondere ergaben sich ge -
sährliche Meinungsverschiedenheiten zwischen örtlichen Polizei -
stellen und de » Verbänden der Nationale, , Erheb « n g.

Der in der Mahl vom 5 . März zum Ausdruck gekommene Volkswille drohte sich über
die Polizeigewalt hinweg in den Besitz der gesamten Macht zn setzen . Hinzu kam eine Uu -
menge »« kontrollierbarer Gerüchte , die das Land durcheilten und die staatliche Ordnung
noch mehr gefährden mußten .

Ach habe mich deshalb veranlaßt gesehen , im Znteresse der öffentlichen
Ndnung und Sicherheit des Landes die gesamte Regierungsgewalt in
Baden aufgrund der mir von der Reichsregierung übertragenen Be«
sugnisse zu übernehmen .
Die Amtsobliegeuheiteu des badischeu Staatspräsidenten und Justizministers Dr .

Schmitt , des bad . Ministers des Innern Dr . U m h a u e r , des bad . Ministers des Knl -
tus nnd Unterrichts Dr . Baumgartner nnd des bad . Finanzministers Dr . Mattes sind
in meine Hand übergegangen .

Die Befugnisse des Staatspräsidenten und des Jnnnenministers werden von mir selbst
ausgeübt .

Mit der Wahrnehmung folgender Geschäfte werden kommissarisch beauftragt :

des Finanzministers: LandtagsabgeordneterWalter Köhler, Weinheim ?
des Zustizministers : Rechtsanwalt Rupp , M. d. R ., Karlsruhe ?
des Ministers des Kultus und Unterrichts : Kauptschriftleiter Nr . yii.l. Stto

Wacker, Karlsruhe .
Als Kommissar zu meiner besonderen Verwendung bestimme ich Polizei-

Oberleutnant a . N. Waumer -Keidelberg ,
zur Zeit beauftragter Perfoualrcscrent für den gesamten bad . Polizei - u . Sicherheitsdienst .

Weiter werden ernannt je ein Hilfskommissar ans der Deutschnationalen Volkspartei
und dem Stahlhelm .

Sämtliche Kommissare und Hilfskommissare führen ihre Geschäfte ehrenamtlich .
Hissen von Hakenkrenzsahnen und schwarz- weiß - roten Fahnen aus sämtlichen staatl . Ge -

bänden wird zugelassen .

Staatspräsident Sr . Schmitt wurde in seiner Wohnung zu seiner yersönli-
chen Sicherheit in Schutzhaft genommen .

Gegen den beurlaubten Polizeioberst Blankenhorn nnd Polizeimajor Kranth ist Schutz-

Haftbefehl ergangen .

Ausbruch des Krieges als Kriegsfreiwilliger
beim Grenadierregiment 109 eingetreten .
August 1010 zum Leutnant befördert . 1916/18

bei der Fliegertruppe . Im Mai 13 über Paris
abgeschossen und in französische Gefangenschaft
geraten . Februar 1929 Rückkehr aus öer Ge -

fangenfchaft und Verabschiedung als Oberlout -

nant aus dem Heer . Avril 1920 Eintritt in die
bad . Schutzpolizei , dort bis 1929 nnd aufgrund
eines Disziplinarverfahrens , eingeleitet durch
den damaligen Minister Remmele , wegen sei-
uer nationalsozialistischen GesmMNg entlasse «.

Von da ab aktive Tätigkeit bei der NSDAP ,
als Reöner und Organisationsleiter . Als Red -
ner wegen Beleidigung des damaligen Mini -
sterS Remmele zu 4 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . Seit Dezember 1939 Mitglied des Stadt¬
rates hl Heidelberg . Ab 1 . Oktober 1931 Ge¬
schäftsführer nud KreiSpropaganbaleiter der
NSDAP , in Mannheim . Am a 3 . 33 von
Neichskommiffar Wagner zum Perfonalrefe -
renten des gesamten Polizei - uuö Gcndarme -
rieivefens e »nannt .

Oer kommiffarilche Kultusminilfer

Pg . Dr . Otto Wacker,
katholisch . 1317/18 Kriegsteilnehnier . Studierte
dann germanische Phil . Kunst - und Litaratur -
geschichte . Werkstudent , 1927 Dr . phil . 1927/83
Hauptschristleiter des „Führer "

, des Haupt -
organs der NSDAP . Badens . Seit 1931 Lei-
tex der Presseabteilung der Gauleitung Baden
der NSDAP .

D « r kommiffarifdie Juftizminilter

Pg . Johannes Xudwlg Rnpp ,
Rechtsanwalt in Karlsruhe wurde zum kom -
missarischen Justizminister ernannt . Geb . am
20 . 1 . 1903 in Reihen , Amt Sinsheim , evaiige -
lisch , stud . Rechtswissenschast nud Geschichte in
Heidelberg und Tübingen . 1924 Referendar -
exameu , 1927 Gerichtsafiessor , 1923 Rechts -
anivalt beim Landgericht in Karlsruhe . Seit
Septeuiber 1330 Reichstagsabgeordneter der
RSDAK .
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Nie Mchtiibllimbme im Staatimfmfterfum
Nach der Bildung der kommissarischen Re -

gierung begab sich der Herr Reichskommissar ,
in Begleitung der nenernannten kommissarischen
Minister , zum badischen Staatsministerium ,
vor dem die gesamte Polizei unter Gewehr Aus -
stellung genommen hat .

In Gegenwart der kommissarischen national -
sozialistischen Minister setzte Reichskommissar
Robert Wagner den bisherigen Staatspräsi -
denten Dr . Schmitt von der Uebernahme der
gesamten Staatsgewalt in Kenntnis und er -
suchte » ihm die gesamten Geschäfte mit sofortiger
Wirkung zu übergeben . Dr . Schmitt kam dieser
Aufforderung ohne Verzug nach, natürlich nn -
ter Einlegung der üblichen Verwahrung . Er
wurde dann noch davon in Kenntnis gesetzt , daß
er sich aus Gründe » seiner persönlichen Sicher -

heit bis auf weiteres als in Schutzhaft befind -
lich zu betrachte » habe .

Nachdem Dr . Schmitt in Schutzhaft fortbe -
gleitet worden war , verkündete der neue
Staatspräsident Wagner die Uebernahme
der gesamten Staatsgeschäfte und teilte die Be -
fetzung der Ministerien mit . Nach einem Appell ,
nunmehr in gemeinsamem vaterländischen Zu -
fammenwirken an die Arbeit zu gehen , um die
Schäden der letzten vierzehn Jahre auszumer -
zen , brachte er ein Heil auf den Reichsprästden -
ten und den Reichskanzler aus . Darauf into -
nierte die Polizeikapelle das Deutschlandlied ,
dessen erster Vers von den Anwesenden gesuu -
gen wurde . Reichskommissar Wagner und sein
Stab begaben sich darauf im Auto wieder zum
Innenministerium .

See Reichskommissar übernimmt die Mische Polizei
Karlsruhe i. B ., 11 . März . Nachdem schon am

gestrigen Tage eine Abordnung der SA ., SS .
und PO . die Hakenkreuzfahne und die alten
Neichsfarben Schwarz -Weiß - Rot auf den Po -
lizeikafernen gehißt hatte , traf am Samstag -
vormittag der Herr Reichskommissar zur Be¬
sichtigung ein .

Im großen Hofe der Polizeiunterkunft hat -
ten sich die Polizeimannschaften , die Gendar¬
merie , sowie die Beamten der Kriminal - und
Fahndungspolizei in offenem Viereck anfge -
stellt. Die diensthabende Polizeibereitschaft war
unter Gewehr angetreten . Die Klänge des
Präsentiermarsches dröhnten über den Hof der
ehemaligen Grenadierkaserne , als Reichskom -
missar Wagner erschien. Rauschend bäumten
sich 3 mächtige Hakenkreuzbanner in den Hän -
den ihrer Träger , die an der Spitze der nni -
formierten Polizeibeamten Aufstellung genom -
men hatten . In Begleitung des stellt), badischen
Gauleiters der NSDAP . Walter Köhler ,
des kommissarischen Polizeipräsidenten Lud in
und des Polizeimajors Vaterrodt schritt
Reichskommissar Robert Wagner zunächst
die Front der Beamten ab und richtete dann

verfassungsmäßiger gesetzlicher Grundlage ge -
bildeten Staat z« schassen .

Ich bitte Sie , mit mir im Lande Baden zur
Lösung der gewaltigen Ausgabe beizutragen .
Ich weiß , daß Sie in den 14 Jahren einen
schweren Dienst zu leisten hatten » ich weiß auch,
daß der Dienst und die Verantwortung in den
nächsten Monaten nicht geringer werden . Ich
weiß ebenso , dah Sie wie in der Vergan -
genheit so auch unter der neuen Führung Ihre
Pflicht tu » wollen mit Liebe und Hingabe an
das Vaterland .

Wenn Sie Ihre Pflicht erfüllen und ent -
schlössen sind, den letzten Verderb « und Zer¬
störer Deutschlands mit den Mitteln der Ver¬
fassung und der Gesetze niederzuzwingen , dann
werden Sie in Ihrem Führer nicht zuletzt
nnr einen Kameraden finden , der Sie nie
verlassen wird . Ich glaube , wenn wir in diesem
Sinne an die Arbeit gehen , wird es «ns in
Kürze gelingen , die letzten Widerstände für die
innere Befriedigung zu brechen , so daß dann
auch wieder ruhigere Tage kommen werden .

Der Reichskommissar richtete zum Schluß an
die Polizei und die Beamtenschaft die Bitte ,

von der Mitte des Platzes aus eine markige
Ansprache an die Polizeimannschaften .

„Was sich heute in Deutschland vollzieht , —
so führte der Herr Reichskommissar aus —
ist die notwendige Folge auf die Schmach, die
man unserem Volke nicht nur von außen , son-
der » auch von innen her während 14 Jahren
angetan hat , ist die Folge aus die gewaltige
innere , seelische und darüber hinaus Wirtschaft-
liche Not , die iu Deutschland Einkehr gehalten
hat . Wir stehen inmitten einer gewaltigen Um -
wälzung des Geistes u » d der Gesinnung , als
der elmeutareu und ersten Voraussetzung sür
die Wiedergesundnng unseres deutschen Volkes
und Staates . Nie wird unser Deutschland wie-
der auferstehen können , wenn es nicht inner -
lich seelisch nnd geistig gesundet .

Es ist der Wille der nationalen Reichs -
regieruug nnd mein Wille sür das Land
Baden , diesen Geist und diese Gesinnung
der nationalen Erhebung in Deutschland
hineinzutragen in den Staat , hineinzutra -
gen in die Beamtenschaft nnd hineinzutra -
gen in die Polizei und die gesamte Beam -
tenschaft des öffentlichen Sicherheitsdien -
stes .

Ich bin überzeugt , daß dieser Geist der na -
tionale « Erhebung und Regeneration unseres
Volkes bei Ihnen als den Trägern der Wasfe ,
als der Verkörperung des Soldatentums aus
willige Ohren nnd Herzen stößt . Wenn wir
alle zusammenstehen in diesem Geiste der gro -
ßen gewaltigen nationalen Erhebung , dann
muß es uns gelingen , die letzten Kräfte des
Verfalles uud der Zerstörung endgültig zu
überwinden und wieder einen geordneten , aus

alles zu überwinden , was sie bisher inner -
lich von der neuen Führung noch getrennt
habe , schloß mit einem dreifachen Sieg -
Heil aus den Reichspräsidenten General -
seldmarschall vou Hiudenburg , de » Reichs¬

kanzler Hitler «nd das deutsche Volk
und Vaterland .

Der Ruf fand begeisterten Widerhall . Darauf
wurde das Deutschlandlied gesungen . Es folgte
ein nochmaliges Abschreiten der Front , wobei
der Reichskommissar mit zahlreichen Bekann -
ten kurze Worte wechselte. Anschließend fand
eine Besichtigung der Polizeiunterkunft statt .

Zwei Kilfskommiffare in die Regierung
berufen

Karlsruhe , 11 . März . Nach Uebernahme
der gesamten Regieruugsgewalt durch den Be -
auftragten der Reichsregierung wurden außer
den bisher mit der kommissarischen Leitung der
einzelnen Ministerien Beauftragten als
H i l f s k o m m i f f a r e in die Regierung ein -
berufen : Von der Deutschnationalen Volks -
partei Major a . D .» Uuiversitätsprosessor Dr .
Schmitthenner - Heidelberg , vom Stahl -
Helm Major a . D . Hildebrand - Oberkirch .

Schulfreier Tag in Baden
Karlsruhe , den 11 . März 1933.
Der kommissarische Minister des Kultus und

Unterrichts Dr . Wacker hat an sämtliche unter -
stellten Schulbehörden und Schulanstalten
heute folgenden Erlaß gerichtet :

Am Dienstag , den 14 . März 188g ist in je-
der Schule Badens eine gemeinsame Feier
abzuhalten , in der von den Direktoren «nd
Schulleitern die Bedeutung der nationalen
Erhebung zu würdige » ist .

Der Unterricht fällt an diesem Tage aus .

MinisterialdirektorWeitzel beurlaubt
Karlsruhe , 11. März . Nach Uebernahme der

Geschäfte des Innenministers durch den Be -
auftragten der 'Reichsregierung hat Ministe -
rialdirektor Weitzel im Innenministerium
um einstweilige Beurlaubung nachgesucht, die
bewilligt wurde . Mit der kommissarischen
Führung der Geschäfte des M i n i st e r i a l-.
d i r e k t o r s im Ministerium des Innern ist
Polizeipräsident Dr . Bader - Mannheim ,
unter dem Beauftragten der Reichsregicrung
bisher kommissarischen Polizeireferenten im
Ministerium des Innern , beauftragt worden .

Anstelle des Polizeipräsidenten Dr . Bader
wurde . Regiexunosrat Dr . Bader , bisher im
Innenministerium , mit der kommissarischen
Führung der Geschäfte des Polizeirefe -
r ente n im Innenministerium beauftragt .

Die schwarzrotgoldene Fahne m den
Bodenfeedampfern entfernt

Friedrichshasen , 11 . März . Auf Veranlassung
der Hafenbehörde mußte das im hiesigen Hasen
liegende badische Kursschiff die schwarzrotgol -
dene Flagge entfernen und durch eine Flagge
in den Landesfarben ersetzen. Auch die Aus -
schmückung des neuen Hafenbahnhofs , die in
den Neichsfarben Schwarzrotgold erfolgt war ,
mußte entfernt und durch eine andere ersetzt
werden .

Wie regiert , lo gegangen !
Aer Kirchgang des Herrn CxStaats-

Präsidenten
Karlsruhe , 11 . März . Im Anschluß an die

Uebernahme der badischen Gesamtregierung
sah sich der Herr Reichskommissar aufgrund
von Vorgängen , die . für die Öffentlichkeit

Remmeles BefMelungsanlage entdeckt
Der kommissarische Leiter der Pressestelle

des Staatsministeriums teilt mit :
Der Reichskommissar fand im Zimmer des

Innenministers eine komplizierte Telefonan -
läge vor , die es ermöglicht , sämtliche Gesprä -
che der Beamten des Ministeriums unbemerkt
mitzuhören . Der Apparat meldet selbsttätig
jedes Telefongespräch im Hause und nach
außen durch Ausglühe « eines Lämpchens .

Diese raffinierte Einrichtung wurde auf
Anordnung des früheren Innenministers Dr .
h . c . Adam Remmele geschossen und stellt das
denkbar übelste System der Gesinnnngsschnüf -
selei gegen die Beamtenschaft dar .

Der Reichskommissar lehnt es aus Sauber -
keitsgründen ab, von dieser Einrichtung Ge -
brauch zu mache » und wird deren Abschaffung
veranlassen .

Nie Antikorruptionsverordnung
kommt

* Berlin , 11. März .
' Die gestern von Mini -

ster Göring angekündigte Antikorrnptions -
Verordnung , die der Vetternwirtschaft in
Städten und Gemeinden ein Ende bereiten
soll , wird voraussichtlich schon Ansang nächster
Woche bekanntgegeben werden .

Die Verordnung erstreckt sich auch auf alle
Personen , die anf dem Umweg über den Ein -
slnß ihrer Partei politischen Gruppen oder ein -
zelnen Personen Sondervorteile verschafft ha -
bcn , die sür das Reich, den Staat oder die Ge -
meinden mit besonderen Auswendungen ver -
knüpft waren . Danach ist festgelegt , daß die
Schuldigen unverzüglich aus ihren Aemteru
entfernt und vor Gericht gestellt werde « . Für
die Verschlungen sind harte Strafen vorgefe -
hen . Ergibt die Untersuchung , daß die Ankla -
gen zutreffen , dann verlieren die Beamten ihre
Pensionen . Außerdem werden die Verantwort -
lichen sür die entstandenen Schäden haftbar ge-
macht «nd müssen dafür sorgen , daß die unrecht -
mäßigen Ausgaben , soweit sie in die Rubrik
„Korruption " hineingehöre « , zurückerstattet
werden .

Reichsbanner in Bayern verboten
X München , 11 . März . Nach einem heute

morgen um 4 Uhr an alle Polizeibehörden
Bayerns ergangenen Funkspruch hat der Poli -
zeikommissar für Bayern das Reichsbanner in
Bayern verboten .

Auf der Münchener Börse ist heute vormit -
tag die Hakenkreuzsahne gehißt worden .

noch nicht spruchreif sind , veranlaßt , den
Ex -Staatspräsidenten Schmitt vorläufig
Schutzhaft zu nehmen . Nicht zuletzt wurde
fe Maßnahme auch iu» eigene » Interesse j

*
Herrn Schmitt getroffen , dessen persönliche
cherheit angesichts der Bolksstimmung ,
Augenblick auf andere Weise nicht gara »^
werden konnte .

Herr Schmitt legte gegen diese Matzna ^
wie es sein gutes Recht ist , Verwahrung ^
Der Reichskommissar konnte angesichts ^
Sachlage eine andere Entscheidung jedoch " ;j
treffen , sagte dem Herr » Schmitt jedoch ^
int Laase des Nachmittags die Sachlage n«
mals z« prüfen und ihm entsprechende 9'^
ficht zu gebe« . Diese Prüfung wurde JJ
allem im Hinblick darauf zugesagt , daß v*
Schmitt seine religiösen Verpflichtungen
Sonntag besonders betonte . ^

Ohne den zugesagten Bescheid des Reichst
missars abzuwarten , richtete der Herr <Z0 r
am Nachmittag ein Telegramm an den £,eI
Reichspräsidenten , in welchem er Beschiß
darüber führte , daß ihm

„der Besuch der katholischen Kirche am
tensonntag ausdrücklich verboten worden

Der Reichskommissar , der übrigens die
Verfügung gegen Herrn Schmitt bereits wic°
aufgehoben hat , verwahrt sich aufs SÄ
ste gegen - die-se, offensichtlich zuAgitations, ;^
ken erfolgte unwahre U n t e r ft e 11 11
des ehemaligen badifchen Staatspräsidc »^
und überläßt das Urteil über dessen Handln ^
weise dem badischen Volk .

Zalfche Gerüchte
Die neue kommissarische Regierung hat

e rst wenige Stunden gebildet und schon j 1'
sie sich gezwungen , gegen falsche Gerüchte ^
lung zu nehmen , die von staatsschädlichen
menten ausgestreut werden . Die Presse ^
des Herrn Reichsbeauftragten igibt belang

Entgegen irrtümlichen Pressemeldungen f1
durch den Bevollmächtigten der Reichst ^
rung keinerlei Beförderungen vorgenow ^,
worden . Soweit im Bereich der inneren
mnlhntn fttÄfipfnwhprp SRnftxPf. lt$waltuug , insbesondere der Polizei , lw
setzungen vorgenommen werden mutzten , >'
die an die Stelle einiger beurlaubter Bca ^
tretenden Persönlichkeiten lediglich
»tiffa risch mit der Führung der ® c

"

der bisherigen Amtsinhaber beauftragt
den.

SA. Leute in der Karlsruher AltB
von Kommunisten befchoffen

n

Bisher vier Verletzte
Karlsruhe , 11 . März . Am Freitag «JJ

nach 21 Uhr wurden in der von vielen
mnnisten bewohnten Altstadt heimkehrendes
Leute ans Fenstern zweier Häuser der # 1'

j,
grafenstraße von kommunistischen Partei ^
tionären plötzlich beschossen . Die sofort «L
mierte Schutz- und Hilfspolizei riegelte \
Unrnheviertel ab und nahm mit der
wasfe in der Hand planmäßig eine
suchung der verdächtigen Häuser nach
Schützen vor . Die Schießereien dauerten

^ ^nach Miternacht an . Die Polizei hat
einige Verhaftungen vorgenommen .
wurde « vier verletzte Personen , davon
schwer, dem Krankenhaus zugeführt .

Empfange beim Reichskanzler
* Berlin , 11 . März . Reichskanzler

empfing am Samstag das Verwaltung '-^
glied des Deutschnationalen Handluugsgk ^
fenverbandes , Max Hab ermann zu
Unterredung in der über politische und (
schaftliche Fragen und insbesondere auch^ '

.j
die Stellung der Gewerkschaften zum
gesprochen wurde . „

Ferner empfing der Kanzler den Präsiden
des Deutschen Städtetages , M u l e r t, und
Berliner Oberbürgermeister Sah m.

Heute mittag Reichskanzlererklari ^
über alle deutfchen Sender

* Berlin , 11. März . Die Reichsrundf « ,
gesellschast gibt bekannt : Reichskanzler $ l' j
wird am Sonntag um 14 Uhr von Berlin ^
durch Rundfunk eine Erklärung abgeben ,
über alle deutsche« Sender verbreitet wird-

Sie Säuberung in der Pfalz
Kaiserslautern , 11. März . Die Säubern *™

aktion hat auch in der Pfalz kräftig eingese?

Aus Veranlassung des bayerischen

Kaiserslautern , Regierungsrat Dr . Beck „
der Amtsführung enthoben worden , desglei «^
der Polizeiobersekretär Gams . Auf AnordnUj
des Reichspolizeikommissars wurden SÄ - V
SS . in Kaiserslautern als Notpolizei

und Schmer
bewahrte Skmda/iäp^äfuVuxt

und unschädlicheßtwsmitiel
In allen «Apotheken erhältlich zum Preise von '
RM . 0.93, 1.34, 1.83. Nur echt mit dem Namens »

zug * ftmtmUcn." aut jeder Packung .
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KtS- funk
Der neue österreichische Gesandte Tauschitz ist

am Samstagfrüh in Berlin eingetroffen . Er
wurde aus dem Bahnhof von einem Vertreter
vcö Auswärtigen Amts und den Herren der
österreichischen Gesandtschaft empfangen .

*

Amtlich wird gemeldet , daß der Präsident der
wlnefischcn Republik Marschall Tschiaugkaischek
zum Oberbefehlshaber über alle chinesischen
Gruppen in Nordchina für den Kampf gegen
^ apan ernannt hat .

. ..
Der Völkerbuudsrat ist nunmehr endgültig

>ur Montag vormittag 10.30 Uhr zur BeHand -
»ng der Danziger Westerplatte - Angelegen -

Heit einberufen worden .
#

Aus Grund eines deutsch - italienische » Abkom -
Mens tritt vom 15. März mit Italien im Reise -

crkehr die gleiche Erleichterung wie mit an -
oercn Ländern in Kraft .

Bergwerköunglülk in England
London , Ii . März . In der Aldwarke -Zeche

vei Rotherham ereignete sich am Freitag ein
Lroizer Wassereinbrnch , bei dem vier Bergleute
ertranken . Die an der tiefsten Stelle beschäs -
rgten Arbeiter ivurden plötzlich von riesigen

-
^ as,ermassen überrascht , die mit ungeheuerer
Gewalt aus einem alten Stollen hervorbra -

Man befürchtet , daß außer den vier Ber -
nglückten noch andere umgekommen sind , da

den z . Zt . des Unglücks in der Grube
nwesenden 1000 Bergleuten noch einige ver -

wißt werden .

Eröffnung ber Deutschen Luftfahrtaus'
ftelluug in Esten

Essen , 11 . März . In Essen wnrde am Sams -
tag vormittag die Dela — Deutsche Lnstsahrt -
ausstellung 1938 eröffnet . Dr . Rechlin , der
Vorsitzende des Lnftfahrtvereins Ruhrgau ,
richtete Worte der Begrüßung an den Mini -
ster . Als Vertreter des Deutschen Luftfahrt -
verbautes eröffnete Hauptmann a . D . Loerzer
die Ausstellung .

Minister Göring verwies aus daö Pro -
gramm der Ausstellung , das mit dem Kapitel
„Vergangenheit und Zukunft der deutschen
Luftfahrt " beginnt . Die Vergangenheit der
deutschen Lustsahrt , so hob er hervor , verpslich -
tet Euch , meine Kameraden , für die Zukunft .
Wir kämpften im Kriege gegen eine zahlen -
mäßige Uebermacht , die aus keinem Gebiete so
groß war , wie zur Lust , wo das Verhältnis
im allgemeinen 1 zu 10 war . Und doch : Wo
immer wir den Feind trafen , haben wir ihn
geworfen im Glauben an die Zukunft unseres
Volkes , der uns aller Schwierigkeiten Herr
werden ließ . Gott hat uns Männer gegeben ,
wie einen Boelcke , einen Jmmelman n ,
einen R i ch t h o s en , die nun nie mehr ver -
schwinden werden , solange überhaupt noch in
der Welt geflogen wird . Namen , die in der
ganzen Welt bekannt sind . Ihr Wirken ist eine
Verpflichtung .

Schwere Ketten hängen noch an der deut -
fchen Fliegerei . Ich werde nicht nur im In -
uern das Instrument der Luftfahrt auszuge -
stalten haben , sondern

Nie Schieber Barmat aus
Belgien und Frankreich ausgewiesen

Neue Skandale
Antwerpen , 11. März . ( Eig . Drahtbericht .)

i ' e &er wältigten Gebrüder Barmat , die alle »
utiche, , Volksgenossen noch in „ guter " Er -

« " « ö
.
ftnd , hatten sich nach ihrem Weggang" " Berlin zunächst nach Amsterdam gewandt ,

8 », «
' ^ rem Eintreffen von den sozial -

d . »
" tischen Bonzen der dortigen Sozial -

nokratischen „ Arbeiterpartei " mit großem
®cl empfange » wurden .

Hier knüpften sie — sie konnten es nicht las -
' " — sofort

neue Verbindungen mit Winkelbanken

w ! ' Do" denen die eilte Firma später auch in

wick
"

l
° ltn ^ Aktienschieber -Skandal vcr -

, wurde , mit denen sich auch die Berliner
tttol

'
r

ör ^ c " ' denen ja die Gebrüder Bar -

Mußtei
^ ^^ i^ end bekannt waren , beschäftigen

lnit -̂ i ^ armot !8 waren der treibende Keil , die

toste » q
' ^ " damer und Brüsseler Firmen schlech -

vise,, . öic mit allen Hunden gehetzte » De -
Akticnschmuggelkolonncu in ganz

Mand organisierten .
öcteot t

^ m nian ' bnen auch hier das Handwerk
P o • ,

1,oltc ' wandten sich die BarmatS nach^ ° ris , um hier mit
ihr k i Grundstücksspekulationen
aber

'
? ' versuchen . Die Barmats hatten

Jnstn ., ,
' Obwohl selbst höchste französische

ihnci
" Uf ihre Vorschläge eingingen und

^ ' tdjüffe zur Inangriffnahme der
Tiedr, ! ug des von ihnen entworfenen
tiou ^ s . I „ /̂ ^ es mit Hilfe deutscher Repara -
^ aclu ^

' ^ rungen zur Verfügung stellten ,
b ' s 12 Ä 6i c ' c3 Luftschloß zusammen . Zehn
Nicht m f

Kranes waren verloren . Um sich
Man bj » ? ^ werfte zu kompromittieren , schob
ab , !„ >, .berüchtigten Schieber über die Grenze
fahiv, ,

Ö" ' ie auf
"

diese Weise einem Strasver -
Nun ,

UCÖe.n Betruges entgingen ,
fes sich nach Belgien , um die -

Oliicfen aiUlt ihren dnnklen Geschäften zu be -
ten si .

'
g, . rch ihre Amsterdamer Freunde hat -

et $ enin
CäIe/ nt,,ficn ium Bankhaus Goldzieher

die ij ^
zur De Iioordcr Bank in Brüssel ,

Sch ,vi „
« ch ausnutzten . Auf einen neuen

dan > ^ ihnen nicht an . Sie gaben
kroße, , £ , e Möglichkeit eines Abschlusses einer
^ ände ^ " usaktion mit Sowjetrußlaud be -

fön !«
esL flc.

ta, , S ihnen , durch Aorspiege -

belgisch.. ,,
Tatsachen , bei schweizerischen und

ü» r ^ i t edell "oei niFcriP,. \
V 0 tt «» ehr als 50 Millionen

spekulali , cS ^ erhalten . Dnrch ihre Fehl -
re « .

' « en war anch dieses Geld bald verlo -
Schieber versuchten nun ,

4 ' e erst m ^n Reichsschuldverschreibungen ,
" 0,t 2o ° - zahlbar sind und die sie zum Kurse
^ ei»t in

em >« ben hatten , anzudrehen . Dies

h <n,, ^ a6cr uicht gelungen zu sein . Bcl -

schlossx ,̂ I' .
" ereiis vor mehreren Wochen be -

Anlasse,,
' 'e Ausweisung der Barmats zu ver -

Ccsii
'
s

^ ^ ießlich auch verfügt . Die jüdi -
rung z baten jedoch nm eine Verlange -
^ wickln »

' wit der Begründung , daß sie zur
^ iger q,, ^ l ®rcr Verbindlichkeiten noch ei -

chen bedürften . Um einen riesigen

Finanzskandal zu verhindern , durch den be -
kannte Vertreter belgischer Regierungstreue
und belgischer Hochfinanz kompromittiert wer -
den könnten , hat sich Belgien anscheinend be -
reit erklärt , diese Frist bis zum 1. Mai zu ver -
längern .

Anch hier ist also den jüdischen gerissenen
Schieber » der Bode » zu heiß geworden . M « n
darf gespannt sein , wohin sich diese Jude » » nn -
mehr wenden werde » . Sollten sie es wagen ,
die deutschen Grenzen » och einmal zu über -
schreiten , so wird man sie dahin führen , wohin
sie gehören : Hinter Schloß und Riegel .

Eine Rede Hörings
es wird auch einer vielleicht uoch zäheren
Arbeit bedürfen , um unserer Lustsahrt die
ihr gebührende Geltung auch nach außen
zu verschossen und ihre Fesseln abzu -

streifen .
Die Sportfliegerei ist eines der wesentlichsten
Gebiete . Als mich das Vertrauen meines Füh -
rers und eines gewaltigen Teiles des Volkes
an die Verantwortung rief , war es für mich
von vornherein eine Ehrenpflicht , die deutsche
Luftfahrt in meine Hand zu nehmen . Ihr
Schicksal brannte mir ans der Seele , als *ch
zum letzten Male das Geschwader meines
ruhmreichen Vorgängers NichtHosen vor mir
sah und gezwungen war , es auszulösen . Es
war selbstverständlich , daß ich die Luftfahrt
aus ihren bisherigen Verwicklungen mit an -
deren Verkehrsgebieten heraushob , um zu zei -
gen , daß sie ein wichtiges Gebiet für sich allein
ist .

In diesem Zusammenhang äußerte sich der
Minister über die von ihm vorgenommene
Neuorganisation . Die deutsche Fliegerei soll
über ihre Sonderausgaben hinaus das Band
.darstellen , das die deutschen Volksgenossen
aufs engste umschließt .

Wenn man jetzt in Gens nicht mehr über die
militärische Luftfahrt sprechen will , sondern in
scheinheiligem Ton über die zivile Luftfahrt ,
so liegt dahinter

der Vernichtungswille unserer Gegner ,
der Wille , die Luftfahrt zu zerschlagen , kaum
daß sie ihre ersten Regungen gezeigt hat . Aber
seien Sie überzeugt : In dieser Richtung wer -
den die Gegner an mir zerschellen . Ich ver -
spreche Ihnen , mich diesen Widerständen wie
ein rocher de bronce entgegenzustellen (Stüt -
Mischer Beifall ) .

Ich habe es bisher trotz verschiedener Aus -
forderuugeu abgelehnt , selbst nach Gens zu
gehen . Gehe ich aber dorthin und spreche
ich dort , dann ist , rief der Minister unter

Wiedereröffnung der Newliorker Effektenbörse
am Mittwoch ?

Newyork , 11 . März . Wie von unterrichteter
Seite verlautet , besteht die Möglichkeit , daß
die Newyorker Effektenbörse am Mittwoch
wieder geöffnet wird , vorausgesetzt , daß die
Banken am Montag das regelrechte Geschäft
wieder ausnehmen . Es ist beantragt , daß an
der Börse die Geschäfte mit Aktien und Bonds
wieder zugelassen werden . Die Börseumitglie -
der wollen die Aufträge ihrer Kundschaft mit
Schecks begleichen können , die über das
Elearinghouse gehen . Wo die Aufträge volle
Zahlung vorsehen , soll die Ausstellung oon
Zertifikaten erlaubt sein .

Die gesamte Maschinerie der Effektenbörse
ist in vollkommener Ordnung und so einge -
stellt , daß sie ihre Tätigkeit in kürzester Zeit
wieder ausnehmen kann . Der einzige Grund ,
warum man die Wiedereröffnung der Effek¬
tenbörse zwei Tage hinter die Wiedereröfs -
nnng der Banken legt , besteht Sarin , daß man
den letzteren Gelegenheit geben will , sich auf
die augenblicklichen Zustände umzustellen , ehe
sie auch die Last des Effektengeschäfts wieder
auf sich nehmen .

erneutem Beifall aus , ist das letzte Wort

gesprochen !

Das verspreche ich Ihnen ! Der Minister
schloß mit der Mahnung , eingedenk des Ver ,
mächtnisses der Toten des Krieges zu sein ,
nicht nur oberflächlich , sondern mit freier
Stirn . Im Geiste jener Männer wollen auch
wir wieder innigste Kameradschaft , höchste
Pflichterfüllung und letzte Opferbereitschaft
zum Segen der deutschen Luftfahrt au den
Tag legen .

Zansara zum Tode verurteilt
Er lacht über das Todesurteil

8 Newyork , 11 . März . Wie aus Miami ge »
meldet wird , wurde Zangara in dem Prozeß
wegen der Erschießung des Chieagocr Ober -
bürgermeisters Cermak zum Tode durch den
Elektrischen Stuhl .verurteilt .

M i a m i , 11 . März . Der bereits zu 80 Iah -
reu Zuchthaus verurteilte Zangara hörte das
nunmehr gegen ihn gefällte Todesurteil mit
der üblichen Ruhe und breitem Lächeln an . Er
sagte nur : „ Ich fürchte mich nicht , denke , daß
ich im Recht bin , alle Präsidenten zu töten .

"

Zum Staatsanwalt gewandt , sagte er : „Auch
Sie , Gauner , arbeiten mit den Kapitalisten zu »
fammeu ! Auch Sie sollten sterben !"

Zu dem Leichensuud bei Klein-
Machnow

Berlin , 11 . März . Zu dem Leichenfund im
Waldgelände bei Klein - Machnow , ungefähr
400 Meter westlich der Wannsee - Chanssee , ist
ergänzend zu melden , daß die drei Männer , wie
die vorläufige Besichtigung durch den Medizi -
nalrat Dr . Dyrenfurth ergeben hat , erschossen
worden sind . Eine große Anzahl Patronen -
hülsen verschiedenen Kalibers wurde in der
näheren Umgebung des Tatortes gefunden . Bei
den Getöteten handelt es sich um Männer im
Anfang der Mer Jahre . Bei den Leichen wur -
den geringe Geldbeträge und einige Schlüssel
gesunden . Ausweispapiere waren nicht vor -
Händen . Die Leichen sind beschlagnahmt und
nach dem Leichenschauhaus gebracht worden .

Erdbebenkatastrophe in
KMvrmen

10« Tote , 2Z00 Verletzte
Los Angeles , 11 . März . Kalifornien

wurde am Freitag abend von einem schweren
Erdbeben heimgesucht . Das Zeutr im des Be -
beus liegt in der Nähe des Badeortes Long -
brach .

Bisher wurden 100 Tote und 2 500 Verletzte
gezählt .

Die Stadt Lougbeach wurde im Verlaus von
20 Sekunden zum größten Teil in einen
Trümmerhaufen verwandelt . In Longbeach
wurden 22 Tote gezählt . Die übrigen ver -
teilen sich aus Los Angeles und kleinere
Städte und Dörfer .

Sie Erdstöße
begannen um 17.55 Uhr Ortszeit und hielten
mit kurzen Unterbrechungen fast zwei Stnu -
den an . Am schwersten betroffen sind die
Städte Longbeach und Compton . In meh -
reren Stadtvierteln entstanden Brände . U . a.
steht die Technische Hochschule in Flammen .
Auch im Geschäftsviertel von Los Angeles
wurden mehrere große Gebäude schwer beschä -
digt . Die Zahl der Todesopfer in Compton
soll 12 betragen . In Los Angeles wurden zwei
Tote gezählt . Von hier aus sind sofort huu -
dcrt Aerzte und Krankenschwestern nach ," ong -
beach abgesandt worden . Die amerikanischen

•/- -• w . -iia'V.. . •' ? -1" .' • . • ♦*"v <v " '

Freiheitsspende
m angesichts des gewaltigen Wahlerfolges allen Freunden der Be-
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spserwilligkeit zu zeigen , wird die Freiheitsspende bis
einschließlich 20 . März verlängert. Einzahlungen auf Postscheck-
konto Karlsruhe Nr. 16 72Z Robert Wagner.

Ser Sauleiter : gez. Walter Köhler.

Schlachtschiffe „ Westvirginia "
, „Arizona ^,,, Ten -

nefsee ", „Texas " und „Oklahoma " haben Ma -
trofen sowie Schiffsärzte gelandet .

Nach einer ergänzenden Meldung ans Long -
beach wurden

mehrere Schüler beim Einsturz des Gym -
uafiums verschüttet .

Anch in einem Theater gab es mehrere Tote .

Weitere Einzelheiten
Los Angeles und die umliegenden Gebiete

wurden am Freitag abend von außerordentlich
schweren Erdstößen erschüttert , die sich in uord -
südlicher Richtung bewegten . Der erste Erd -
stoß setzte um 17.55 Uhr eiu .

In Abständen von 5—10 Minuten folgten
viere weitere schwere Stöße .

Die Bevölkerung wurde von einer unbeschreib -
lichen Panik ergriffen , als das Erdbeben be -
gann . Die infolge des Gefchäftsschlufscs zur
Zeit der Katastrophe dicht gefüllten Straßen
boten ein Bild äußerster Verwirrung . Die
Menschen liefen nach allen Richtungen aus -
einander , » in sich in Sicherheit zu bringen .

Große Gebäude geriete » ins Wanken .
An vielen Stellen wurde das Straßenpflaster
aufgerissen . Innerhalb weniger Sekunden
war der gesamte Verkehr in der Stadt lahm -
gelegt . Die alte Handelskammer am Brod -
way stürzte ein . Ein großes Kaufhaus wurde
teilweise zerstört , ebenso viele andere Ge -
schästshänser . Die Panik wurde uoch dadurch
erhöht , daß

die elektrische Stromzusuhr unterbrochen
wurde , sodaß die Straßen in tiefes Duukel ge -
hüllt waren . Von San Diego aus sind Trup -
peu nach Longbeach in Marsch gesetzt worden ,
um die Ordnung ausrecht zu erhalten . Wie
verlautet , sind auch große Oelfelder in der
Nähe von Longbeach in Brand geraten .

Die amerikanische Flotte hat weitere 130U
Marinesoldaten bei Lonbeach gelandet , nm die
Hilfsmaßnahmen zu unterstützen .

Präsident Roosevelt sandte dem Gouverneur
vou Kalifornien ein Beileidstelegramm .

Der Brand , der in Longbeach ausgebroche «
war , ist eingedämmt worden . Die Eisenbahn »
verwaltnngen , Oelgesellschasten und Behörde »
außerhalb Lonbeach melden , daß der Sachscha «
den geringer zn sein scheint , als zunächst a » »
genommen wurde .
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Fwejörittelmehrhett für
Ermachtionngsgefetz vorhanden

446 Stimmen dafür, 201 dagegen
* Berlin , 11 . März . Das Kernstück der Vor -

lagen , die dem neuen Reichstag zugehen wer -
den und von ihm im Monat April erledigt
werden sollen , ist bekanntlich ein Ermächti¬
gungsgesetz , das der Reichsregierung weitge -
hende Vollmachten gibt und vcrfassuugsän -
dernden Charakter hat . Wie die „Wandelhalle "
aus parlamentarischen Kreisen hört , erscheint
die Annahme dieses Gesetzes mit einer lU--
Mehrheit gesichert. Die Regierungsparteien
zählen 288 + 52 Stimmen , wozu noch als Hospi -
tant der Deutschnationalen ein Vertreter des
Württembergischen Weingärtnerbundes kommt,'
das sind insgesamt 341 Stimmen . Aber auch
das Zentrum und die Bayerische Bolkspartei
sind, wie in parlamentarischen Kreisen ver -
lautet , grundsätzlich bereit , einem solchen Er -
mächtigungsgesetz zuzustimmen , wenn sie ihre
endgültige Stellungnahme auch von der For -
mulieruug des Gesetzes abhängig machen . Es

kämen damit zu den 341 Stimmen noch hinzu
73 + 19. Das wären also für die Borlage 433
Stimmen , während die /̂, -Mehrheit bei einem
Gesamtbestande des Reichstags von 647 Man -
daten 432 beträgt . Es ist aber ferner anzuneh¬
men , daß die kleinen Gruppen (Deutsche Volks -
parte !, Christlich -Sozialer Volksdienst , Deutsche
Bauernpartei ) ohne weiteres für das Ermäch -
tigungsgefetz zu haben sein werden . Von staats -
parteilicher Seite wird sogar erklärt , daß auch
die Staatsparteiler für das Gesetz sein wür -
den , um der Regierung Gelegenheit zu geben ,
praktische Arbeit zu leisten . Das würde be -
deuten , daß für das Ermächtigungsgesetz insge -
samt 44K Stimmen abgegeben werden würden ,
sodaß es mit 14 Stimmen über die °/, -Mehr -
heit hinaus zur Annahme gelangen würde .
Dagegen würden nur die Sozialdemokraten
und die .Kommunisten mit 120+ 81, also insge¬
samt 201 Stimmen , sich erklären .

SA . vor öer Berliner Börse
(Drahtbericht unserer Berk . Schriftl .)

Berlin , H . März 1933 .
Gestern mittag marschierte gegen 1 Uhr vor

dem Berliner Börfengebäwde eine SA .-Abtei -
lung vor und nahm in mustergültiger Haltung ,
nachdem die Eingänge des Gebäudes besetzt wa -
reu , vor dem Börsengebäude Ausstellung . Ein
SA .- Führer begab sich in das Innere der Bör -
je, in der inzwischen schon eine heillose Ver -
Wirrung uud heilloses Durcheinander herrschte .
Der SA - Führer forderte den sofortigen Rück-
tritt des ostgalizischen Börsenvorstandes , unter
anderem auch aus dem Grunde , daß noch vor
wenigen Tagen von ostgalizischen Börsenjob -
beru in den Räumen des Börsengebäudes das
Gerücht kolportiert werden konnte , der Reichs -
tagsbrand sei die Tat Nationalsozialistischer
Provogateure . Der Börsenvorstand konnte aber
nicht schnell genug zusammengeholt werden , so
daß sein Hinauswurf erst im Laufe des heuti -
geu Tages vollzogen werden konnte . Die SA .
rückte, nachdem der ostgalizifche Bienenschwarm
genügend durcheinander geraten war in eiser -
« er Disziplin wieder ab.

Jas Freiburger Gewerkschaftshaus
geschlossen

Hstkenkreuzfahueu auf Bezirksamt und Polizei -
kaferne gehißt .

F r e i b u r g , 11 . März . Am Donnerstag -
nachmittag hatte sich auf die Nachricht, daß die
gesamte Freiburger SA . in Alarmzustand ver -
setzt sei, eine große Menschenmenge vor dem
Bezirksamt uud vor dem Gewerkschaftshaus
am Schwabeutor angesammelt . Das Gewerk -
schastshans wurde im Zusammenhang mit dem
gestrigen Waffensund im Laufe des Tages poli -
zeilich geschlossen . Gegen abend ist ein SA .-
Mann aus dem Platz vor dem Gebände von po-
litifchen Gegnern überfallen worden , worauf
die Polizei den Platz säuberte und mehrere
Personen festnahm . Da die Menge gegen abend
immer mehr anwuchs , mußte Polizei mit Kara -
binern eingesetzt werden . y,9 Uhr abends zogeine starke Abteilung SA . vor dem Bezirks -
amt aus , worauf die fchwarz-weiß - rote Fahne
zwischen zwei Hakenkreuzsahnen auf dem Ge -
bände gehißt wurde . Anschließend begab sichdie SA . nach der Polizeikaserne , wo gleichfalls
die Hakenkreuzfahne ausgezogen wurde .

Kommunisten -Razzia in Württemberg
Stuttgart , 11 . März . Vom Polizeipräsidium

Stuttgart (Wiirttcmbergisches Landeskriminal -
polizeiamt ) wird mitgeteilt : ,Hm Auftrage des
Reichskommissars für Polizei in Württemberg
hat das Württembergische Landeskriminalpoli -
zeiamt in der Nacht vom 10. ans 11. März in
ganz Württemberg die wichtigeren Funktio -
näre der kommunistischen Partei und ihrer
Hilfsorganisationen in Schutzhast nehmen las-
sen . In Stuttgart wurden davon 200 Perso¬
nen betroffen . Aus dem übrigen Land liegtein abschließendes Ergebnis noch nicht vor ."*

Stuttgart , 11 . März . Die Ulmer Polizei hat
am Freitag etwa 40 Funktionäre und Führer
der KPD . in Schutzhaft genommen . Weitere
Verhaftungen erfolgten in Schramberg , wo 22
Kommunisten in Schutzhaft genommen wur -
den . In Freudenstadt wurde am Donnerstag
der seit Tagen gesuchte Kommunistensührer
und Stadtrat Georg Link verhaftet .

Verbot der sozialdemokratischen
Irultschriften

s= Stuttgart , 11 . März . Der Polizeikom¬
missar sür das Land Württemberg hat die
Herstellung und Verbreitung von periodischen
Druckschriften der sozialdemokratischen und
ihrer Nebenorganisationcn insbesondere der
,Ms «rnen Front " und des „Reichsbanners
Schwarzrotgold "" sowie von Vereinigungen
und Personen , die für die Belange der anfge -
Mhrten Organisationen « intreten ,

mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
verboten .

Weiter wird die Verbreitung von Plakaten ,
Flugblättern , Flugschriften , Broschüren und
Handzetteln politischen Inhalts der angesühr -
teu Organisationen , Bereinigungen und Per -
sonen mit sofortiger Wirkung bis auf weite -
res verböte n.

9er kommunistische Rundsunkstörer
Wittvogel verbastet

Konstanz , 11 . März . Der bekannte kommu -
mstifchc Funktionär Wittvogel , der vor eini -
gen Monaten durch eine Rundsunkstörung des
Berliner Senders von sich reden gemacht
hatte , wurde am Samstag in den Morgen -
stnuden in Schutzhaft genommen .

Rote Etraßenräuber
Sensationelle Aufklärung schwerer kommnni -

stischer Verbrechen .
tEigener Drahtbericht )

Göttingen , 11 . März . Unter Leitung des
Berliner Kriminalkommissars Kattosinski fand
in der Nacht zum Freitag und am Freitag
selbst eine groß angelegte Polizeiaktion gegen
Kommunisten statt , die ein geradezu s e n s.a -
tionelles Ergebnis zeitigte . Nicht nnr
zahlreiche Ranbübersälle konnten den
25 Verhafteten der kommunistischen Terror -
grnppe nachgewiesen werden , sondern es stell-
te sich auch heraus , daß die roten Verbrecher
regelmäßig in einem Steinbruch mit dem aus
Sprengstoffdiebstähle » herrührenden Spreng -
stoff Sprengübnngen vornahmen .

Von polizeilicher Seite wird über diese Ak -
tion u . a . folgendes mitgeteilt :

In der Nacht zum Freitag hat eine große
Polizeiaktion in Göttingen , Hannoversch - Mün -
den , Sonderhausen und Berlin durchgeführt
werden müssen gegen Mitglieder einer linkra -
dikalen Organisation , die im dringenden Ver -

dacht steht, an mehreren Straftaten , darunter
Sprengstoffdiebstählen und Raubüberfällen , be
teiligt gewesen zu sein . Diese Gruppe hat u . a .
den schweren Ranbiibersall am 29. April 1982
auf die Boten eines Werkes in Hannoversch -
Münden ausgeführt . Ferner den Raubiiberfall
am 31 . Mai 1332 auf den Boten eines Alumi -
niumswerks in Göttingen , den Raubüberfall
am 3. November 1332 auf den Banklehrling
Heise der Göttinger Gewerbebank , den Spreng -
stosfdiebstahl auf dem Hohen Hagen am 12.
Juli 1932 .

Das erbeutete Geld wurde zum Ankauf von
Waffen , zur Vorbereitung weiterer Verbre -
chen , und zur Bestreitung der persönlichen
Ausgaben der Täter verwandt .

Mordbrenner Solz Sowjetbürger
( Eigene Drahtmeldung )

Moskau , 11. März . Der berüchtigte kommu -
nistische Mordbrenner Max Hölz , der sich be-
kanntlich seit zwei Jahren in Rußland aushält ,
und von dort aus den roten Mord in Deutsch -
land dirigiert hat , ist jetzt Angehöriger der
Sowjetrepublick geworden . — Selbst das wird
es nicht hindern können , daß ein versehentlicher
Grenzübertritt den ehemaligen „deutschen"
Staatsangehörigen Hölz am nächsten Baume
eiuen Meter höher wieder finden würde , als
alle anderen Kreaturen seines Schlages .

Sande weg von Nanzig !
( Eigene Drahtmeldung )

Danzig , 11 . März . Der Danziger Heimat -
dienst hat den Delegierten der im Völker -
bundsrat vertretenen Regierung in Genf am
heutigen Freitag ein Schreiben zugesandt , in
dem es heißt :

„Aus Grund eines Antrages der Danziger
Regierung hat der Hohe Kommissar des Völ -
kerbnndes in der Freien Stadt Danzig den
Völkerbundsrat um Entscheidung in der Fra -
ge der polnischen Truppenlandung ersucht. Un -
abhängig von Erwägungen und Schritten der
amtlichen Stellen hält es der Danziger Hei -
matdienst sür seine Pflicht , die Herren Dele -
gierten der im Rat des Völkerbundes vertre -
tenen Regierungen von der überaus freimiiti -
gen und berechtigten Empörung der Danziger
Bevölkerung über die neue , alle bisherigen
Vertragsverletzungen in den Schatten stellende
Gewalthandlung der polnischen Regierung in
Kenntnis zu setzen .

Verfolgt von immer neuen Angriffen auf
ihre Lebens - und Vertragsrechte durch wirt -
schaftliche und nun auch offene politische Maß -
nahmen der polnischen Regierung , bemächtigte
sich der Bevölkerung der Freien Stadt Danzig
ein Gefühl der Rechtsunficherheit und der po-
litischen Gefährdung . Die Danziger Regierung
ist überzeugt , daß es in der Macht der Jnstan -
zen des Völkerbundes liegt , die politische Un -
abhängigkeit und die Vertragsrechte der Frei -
en Stadt Danzig wirksam zu schützen und voll -
kommen sicherzustellen und vertraut darauf ,
daß der Völkerbundsrat der gerechten Sache
zum Siege verhelfen wird . Sie ruft den ihr
zugesicherten Schutz des Völkerbundes an und
bittet die im Rat des Völkerbundes vertrete -
nen Regierungen , die sofortige Zurückziehung
der auf der Westernplatte gelandeten polnischen
Truppenabteilung zu veranlassen .

Nationalsozialistische Gefangene werden
in Freiheit gesetzt

Sie ersten Maßnahmen des Staatskommissars sür Sustiz in Bayern
NSK München , 11 . März . Der Staatskom¬

missar des Staatsministeriums der Justiz , Pg .
Dr . Frank , hat im Rahmen der Aufgaben
des bayerischen Staatskommissariats verfügt ,
daß die in der Nacht vom 9. zum 10. März be-
freiten nationalsozialistischen Häftlinge nicht
wieder in die Gefängnisse zurückgebracht iver -
den , da die Würde und der Anstand der deut -
scheu Justiz die Freiheit der Freiheitskämpfer
Adolf Hitlers erfordern . Es ist weiter damit
z» rechnen , daß schon in den nächsten Tagen
für den Bereich der bayerischen Justizverwal -
tung die Zugehörigkeit von Justizpersonen zu
marxistischen Organisationen oder dem Repu -
blikanischen Richterbuud und dergleichen im
Interesse des Ansehens der Rechtspflege ver -
boten wird .

Gleichzeitig wird die Auflage marxistischer
Rechtsschriften , wie etwa der Zeitschrift „Die
Justiz " in den bayerischen Justizanstalten , Ge-
richtsanstalten usw . verboten werden . Die
Auflösung des Republikanischen Richterbundes
ist zu erwarten .

Personalveranderungen in der preu¬
ßischen Landwirtschastsverwaltung
Berlin , 11. März 1933 .
Aus der preußischen Landwirtschaftsverwal -

tnng werden folgende Personalveränderungen
mitgeteilt :

Versetzt wurden : Regierungs - und Kulturrat
Meincke in Breslau au das Kulturamt in
Heide : Regierungs - und Kulturrat B u r ck -
h a r d t in Königsberg i. Pr . Kulturamt in B.er -

lin : Regierungs - u . Kulturrat Dr . H i e u tz s ch
in Sagau an das Kulturamt in Breslau : Re -
gierungs - und Kulturrat Schulze in Oppeln
an das Kulturamt in Lüneburg, ' Regierungs -
und Kulturrat N o w a ck in Natibor an das
Kulturamt in Oppeln : Regierungs - und Kul -
turrat Dr . H e ck m a n n in Köslin an das Kul -
turamt in Natibor ) Regierungs - und Kultur -
rat Schwede in Flensburg an das Kulturamt
in Köslin, ' Negierungsbaurat Lüpkes vom
Hosbauamt Swinemünde an das Wasserbau -
amt in Emden : Regierungsbaurat Dr . Jng .
Hansen vom Wasserbauamt in Berlin an das
Hafenbauamt in Swinemünde .

Regierungs - und Kulturrat Krüger in
Berlin wurde zur Uebernahme der Geschäfte
des Geschäftsführers der Gemeinnützigen Sied -
lungen Siedlungs - und Treuhandgesellschaft in
Berlin beurlaubt .

Kultusminister Pg . Rust gegen den
Berliner Universitatsprosessor

Berlin , 11 . März . Der preußische Kultus -
minister , Pg . Ruft , hat sämtliche ihm unter -
stellten Dienststellen angewiesen , der Hissung
der Hakenkreuzfahne nicht nur keiuen Wider -
spruch entgegenzusetzen , sondern auch der His-
sung keine Schwierigkeiten zu bereiten .

Dieser Erlaß beugt ähnlichen unerfreulichen
Zwischenfällen , wie sie sich in Berlin zugetra -
gen haben , wo bekanntlich der Rektor der
Universität die Hissung der Hakenkreuzsahne
mit Ŝchließung der Universität beantwortete ,
ein für allemal aus .

Neuer Fund im Karl -Liebknecht
Saus

Vorbereitungen für den bewaffneten Ausst^
* Berlin , 11. März . Die Pressestelle *

Polizeipräsidiums teilt mit : „Bei der
suchung des Äarl -Liebknecht-Hauses hat *
Polizei nachträglich in der ausgerissenen
steruug einer Tür einen Brief gesunden , de»
Inhalt sich mit der Zersetzung der Reichs «^
befaßt sowie Angaben über militärische
legenheiten enthält , die als solch« nicht
öffentlicht werden können . Die KPD . Z
dieses Material gesammelt , um es im
eines bewaffneten Ausstandes zu verwe » t<

Karl - Liebknecht -Saus wird Sorst
* Berlin , 11. März . Wie der „Völkische 9

obachter " meldet , ist das Karl -Liebknecht- H^
in Horst -Wessel-Haus umbenannt wor°e
Ein großes provisorisches Schild mit ^
neuen Namen wnrde über dem Hauptewg ^
angebracht .

Machtübernahme auch in Sachse«
(Drahtbericht uns . Dresdner Korrespondent

Dresden , 11 . März . Von zuständiger
wird mitgeteilt , daß das Kabinett «Schieck ^
rückgetreten ist . Der Reichsbeauftragte für ^
cherheit un>d Ordnung in Sachsen , Pg . SH»
ger , hat die gesamte Regieruugsgewalt
nommen . Es wurden beauftragt j

für das Finanzministerium Regierung »'
Dr . Kluge >

für das Justizministerium Staats «»«^
Dr . Thierak ,

für das Volksbildung sministerium s » '
schulrat Dr . Hartnack . .

Die Besetzung der übrigen Ministerien
noch nicht bekannt .

Weitere Personalveränderungen i»
Preußen ,

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleit ^
Berlin , 11. März . Wie der amtliche Pr ^ ,

sche Pressedienst mitteilt , haben die KoMvm ,
re des Reiches folgende Personalveränöel »
gen beschlossen:

Zu Regierungspräsidenten werden erna ^ .
Bei der Regierung in Gumbinnen : ^

Oberregierungsrat Dr . von Braumüller !
Breslau : der Verwaltungsgerichtsdirektor » '

Scheller, '
in Schleswig der Regierungsdirektor *

Röhrig . ,Der Direktor des staatlichen MediS ^ ,
untersuchungsaTntes In Stade , anßerordew
cher Professor für Hygiene und Bakteriolo ?
an der Universität Bonn , Medizinalrat ,
med . Bach , wird zum Direktor und Proi ^' . ^
des Hygienischen Institutes in Benthe » (

™

ernannt . $
Auf Grund des 8 3 der Verordnung r .

26 . Februar 1919 werden unter Gewähru
des gesetzlichen Wartegeldes sofort einstwe«
in den Ruhsstand versetzt : .

Die Regierungspräsidenten Dr . Rosencra
in Gumbinnen : Happ in Berslaus : l

'
c rfl

von Ruperti in Allenstein , über dessen W '^
Verwendung an anderer Stelle sich die K" .
miliare des Reiches besondere Entschließ »
vorbehalten haben : <,

die Polizeipräsidenten Wündisch in ™
[(lliugshausen , Dr . Drews in Aachen, der P "

zeidirektor Mulack in Tilsit und ,die Landräte Dr . Rother in Fischham
Rudnitzki in Angerburg , Sachse in Sprembc ^
Schröter in Görlitz , Saling in Hoyerslv ^ ,
Dr . Unke in Oels , Dr . Brandes in Wali "
bnrg , Dr . Menzel in Wcilbnrg , Kaiser
Hanau , Trimborn in Opladen .

Flucht aus dem Zentrum
Gladbeck , 11 . März . ( Eig . Meldung .) ®

(Bruder des Landeshauptmanns der P 10" '
.,,

Westfalen , Regieruugsrat Dr . Diecki" i
Leiter der Polizeiämter Bottropp und
beck , ist aus der Zentrumspartei ausgetret <

*
Wieder eine Zentrumssäule geborsten
Hagen , 11 . März . (Eig . Drahtmeldung .)

Regierungspräsident «: in Arnsberg hat ,
aus Hagen gemeldet wird , den dortigen 3 C
trumsoberbürgermeister Dr . Raabe mit f" '" ,
tiger Wirkung beurlaubt . Mit der Bertretu
wurde der Stadtrat Dr . Dönneweg beaustr ^Die Hagener Zentrumspartei hat an ®

gHerrn Reichspräsidenten und — Spaß 111„
sein — an den Herrn Vizekanzler von iP aV
ein Protesttelegramm gerichtet .

Nie deutschen Postbeamten grüßen
die Regierung Sitler

(Drahtbericht uns . Berliner Schriftleitung >
Berlin , 11.

Die älteste deutsche Reichsbeamten - Org ^^
sation , der Deutsche Postverbanö , veröffentU ^in seiner Fachzeitung eine Erklärung zur ~
ge , in der die Postbeamten aufgefordert ^den , am Aufbau der nationalen Wirtschaft ,
der Erstarkung des Reiches mitzuwirken .
Erklärung gibt der Hoffnung Ausdruck , Hav '■
der Regierung Hitler gelingen wird , nev
der Erfüllung national -politischer und n?>
schaftlicher Aufgaben das deutsche Volk »
wahren inneren Einheit zu führen .
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(28 . Fortsetzung )
„Tetanuskulturen werden in den bakteriolo¬

gischen Instituten mit ganz außergewöhnlichen
Vorsichtsmaßregeln gezüchtet . In der Hand
eines Laien ist « ine solche Kultur gefährlicher
als eine Kiste Dynamit . Ich bin überzeugt ,
öer Mann wäre seinem Anschlag auf Tic
ebenfalls zum Opfer gefallen .

"
Ein schwacher Trost für mich , wenn er mir

das verfluchte Zeug vielleicht in die Suppe
praktiziert hätte und ich dabei draufgegaugen
wäre ."

Fan reichte dem Chefchemiker die Hand . „ Ich
» anke Ihnen , Doktor , für Ihre Aufklärung ,
schade, daß es kein Univerfalferum gegen Gift -
anschlage gibt , ich könnte so etwas dringend
brauchen ."

Der Polizeiinspektor gab nach dem Weg -
Sehen Dr . Siloys den Auftrag , ihn unter kei-
uen Umständen zu stören , und vertiefte sich
bann in die Lektüre der Tageszeitungen . Er
war ein Freund der Presse , beliebt bei den
Journalisten , denen gegenüber er lange nicht
so verschlossen war wie mancher seiner Kolle -
gen . Er freute sich auch , wenn er seinen Namen

den Blättern las und bei seinen Nachfor¬
schungen eine gute Kritik hatte . Außerdem war

^ nicht so eingebildet zu glauben , daß nur ein
<aer « fäöctefttv einen Kriminalfall restlos auf -

wren könne . Im Gegenteil , er las die Artikel
er Reporter stets genau und war für jede An -

regung empfänglich .
Auch diesmal brachten die Blätter spalten -

ange Artikel über die neuesten Ereignisse . Der
-vlvrd an dem Ehepaar Bellmann . . . die auf -
lehenerregende Razzia im Stadtinnern . . . die
Fälschungen der Staatsanleihe . . . Fan stieß
emen Seufzer der Erleichterung aus , daß keine
Leitung auf den Gedanken gekommen war ,

>efe Verbrechen in Zusammenhang zu briu -
gen .

Er studierte die Artikel genau durch und ver -
oigte mit Interesse die verschiedenen Ansich -

« *t . Aber er wurde nicht viel kluger , denn dies -

mal schienen auch die sonst so findigen Repor -
ter ganz im Dunkeln zu tappen . Das stimmte
sie mißmutig und sie ergingen sich daher in
ihrem Aerger darüber , daß sie ihren Lesern
nichts Neues zu berichten wußten in Angris -
sen gegen die Polizei . Auch Fans Name wurde
genannt und er mußte sich manche ironische An -
spielung gefallen lassen .

Nun , jeder Mensch hat eine Schwäche , und
die Schwäche des Inspektors war die ösfent -
liche Meinung . Er zerknüllte das Blatt , das
er gerade las , und schleuderte es in eine Ecke.

„Sie sollen mich kennenlernen . . . !" stieß er
drohend hervor . „Wartet nur , ihr Kerle , ich
werde euch schon zeigen , was Inspektor Fan
noch leisten kann . Ihr könnt hinter euren
Schreibtischen leicht Kritik üben , aber gebt mir
noch ein paar Tage Zeit und ihr werdet etwas
erleben , daß euch alle Lettern für eure dicken
Überschriften zu klein sind . . . !"

Boll Tatendrang sprang er auf , und wenn
er auch bisher vielleicht innerlich noch nicht
ganz entschlossen war , diese Angelegenheit zu
Ende zu führen , so stimmte ihn nun dieser An -

griff in der Presse völlig um . Er dachte nicht
mehr daran , daß es für ihn mit 50 Jahren
eigentlich besser wäre , sich auf einen wohlver -
dienten Ruhestand vorzubereiten , als einen

Kampf aufzunehmen , in dem eine Niederlage ,
nach den bisherigen Ereignissen zu schließen ,
nicht von der Hand zu weisen war .

„Zum Teufel . . . !" fluchte er und stürmte
aus dem Polizeigebäude .

Inspektor Fan hatte sich schon seit langem
für alle Fälle verschiedene Pläne zurechtgelegt
und es bedurfte nun keiner langen Ueberlegung
für ihn , um irgendwo die Sache neu anzu -

packen . Er stieg in den Omnibus einer Linie ,
die nach einem der Vororte führte , einem Vier -

tel , das bei der Polizei den denkbar übelste »
Ruf besaß . Dort lagen dicht nebeneinander
berüchtigte Schenken und Logierhäuser , deren
Besitzer sich nie darum kümmerten , wer ihre
Gäste waren , wenn diese nur im voraus mit
echtem Geld bezahlten . Fast jede Nacht gab es
in diesen Spelunken schwere Naushändel , doch
wenn es einmal vorkam , daß die Polizei alar -
miert wurde , war es meist schon zu spät . Die
Tätigkeit der Polizisten beschränkte sich in fol -

chen Fällen darauf , das Vorhandensein einer
Leiche festzustellen , die Täter , die längst durch
die engen winkeligen Gassen die Flucht er -
griffen hatten , waren nicht mehr festzustellen .

In diesem Viertel hatte Fan einen guten
Bekannten , Pietro Eamuzzi , den Besitzer der
Schenke „Zum Mastbaum ". Sie war Haupt -
sächlich von Matrosen besucht , die , obwohl der
Hafen ungefähr eine Stunde Bahnfahrt von
der Stadt entfernt war , gern hierher kamen ,
weil Eamuzzi ausgedehnte Verbindungen mit
Kapitänen hatte , besonders aber mit solchen ,
die nicht fragten , aus welchen Gründen ein
Matrose ohne Heuer war .

Als der Detektiv das vor Schmutz starrende
Lokal betrat , wurde er sofort von dem Besitzer
mit übertriebener Höflichkeit begrüßt .

„ O , Signore Fan , was verschafft mir die
hohe Auszeichnung Ihres Besuches ? Ich glau -
be , wir haben uns mindestens ein Vierteljahr
nicht gesehen . Ja , ja "

, fügte er mit einem
fcheinheilgen Schmunzeln hinzu , „bei uns geht
es auch immer böchst anständig und in Orö -
nung zu . Die Polizei könnte sich sämtliche
Leute in dieser Gegend ersparen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Jas Herz des
„

Toten Soldaten "

Erlebnis von Heinz Schauwecker

„Sabine ! Sabine !" Der alte Kanzleirat rief
verzweifelt . Nichts rührt sich. Sie hatte wie -
der ihren „Tag "

,' da war ihre Schwerhörigkeit
schlechthin nicht mehr zu ertragen . Aber jetzt
hinausgehen in die Küche und bitten „Sabine ,
machen Sie mir doch Kragen und Halsbinde !"

— dabei das süße Lächeln der Person an -
schauen müssen , aus dem die ganze Siegesg ? -
wißHeit frohlockte : „Ich krieg ' Dich schon noch !
Kannst Dir ja nicht mehr allein helfen mit
Deinen steifen Knochen !" — Nein !

Der auf Ruhegehalt gesetzte Kanzleirat Oel -
lerer ließ sich ächzend in den geplosterten Lehn -
stuhl sinken . „ Ach, zu was tapse ich noch im -

Iis Werne Wolfsangel
^ ie waren weit gewandert über Tag und

un war es Nacht . Hoch ragten die zerfallenen
cauern der alten Ruine in das Dunkel und

fJr t
tru k ' ÖC Bergfried erhob sich weit über

w äsendes Land . Schattenhaft geisterten die
' ledermäuse im Burghof , und in den hohen

iwen klagten die Käuzchen .
Satten sich in dem großen Rittersaal

e Nachtstätte bereitet , denn es war Som -

<? i - r
' Utt? warm . Müde waren sie alle ,

riis, ^
in Reih und Glied , aber ihre Köpfe

Ctt behaglich auf den weichen Fellrücken
' tf,n,cren Tornister . Durch die großen

g .
" ^ " locher kam die Stille der Nacht in den

fefin
^ anl und breitete Ivie liebkosend ihre

T <>
"

«rv
äarten Hände über die müden Körper ,

dp »
* duschte im rankenden Efeu , und in

schlugen , die Nachtigallen ein
. ' uchtiges Lied . Die Sterne standen am
t. .

mc ' ' weit und fern , und taufende von glü -

mi , f " " euchtkäferchen durchzogen die Nacht
v„ r . w ^ it feurigen Bahnen . Herb und schwer

ieten die Tannenwälder .
68 Mitternacht war , stand einer auf von

erwachte
^ " ' ^ anÖern " icht

eim .
eBe

n
Öie Schlafenden hinweg stieg er , faßte

Kameraden bei der Schulter . „ Steh auf ,
Kamerad , es ist Mitternacht !"

schlüpften in ihre weiten , feldgrauen
o ,

CUm äitteI und schnallten die ledernen
- Unt ° faßten sich bei den Händen

fair r£ 'tetcn sich, immer an der Wand entlang ,
Ein ,3

.
e ' Öic verfallen und baufällig war .

duJüt gießen sie an einen Stein , der mit

öa kp
m ^ ^ wlter die Stufen hinabkollerte, '

^ e stehen und lauschten . Aber es

sie >
8 still . Durch den Burghof gingen

ann durch viel altes , halbzerfallenes Ge -
^ ° uer in den Vorhof .

' Zm flackernden Lichtschein eines brennenden

3>
§ ' an ^ en die Mädchen . Sie trugen bunte

^ rachtenkleider und hatten lange flachsgelbe
Immer um das Feuer herum

«i ? tt9 cn sie , und sie tanzten uralte Reigen ,

bin
' Flammen sahen zwei Mädchen mit

im>
Uett ^ ugen traft spielten Klampfe . Leise
sen dazu . „ . . . komm Mitternacht ,
' m Mitternacht , sag wie du heest ! "

^ setzten sich die Jungen zu . Sie fetzten sich
' nchen die beiden Mädchen und starrten in

c Flammen . Rund herum tanzten die an -

dern , und der Schein des Feuers brach sich gei -
sterhast an den zerstörten Mauern , um die die
wilden Rosen blühten . Die Käuzchen schrien ,
aber weit lauter schlugen die Nachtigallen , daß
ihnen allen weh ums Herz ward .

Wie das Spiel aus war , lagerten sich alle
bei ihnen . Die Jungen hielten die zwei Mäd -
chen bei den Händen und sahen den Scheiten
zu , die sich selbst verzehrten mit wilder Glut .

Die Nachtigall sang .
„ Wir kommen vom Süden !" sagten die Jun -

gen .
„ Wir kommen vom Rhein !" erwiderten die

Mädchen .
Das Feuer war niedergebrannt , kleinex wur -

den die Flammen .
Die Hand des Mädchens , die auf der Klampfe

lag , zitterte . Leise erklangen die Saiten .
„Nun müssen wir gehen "

, sagte der eine
Junge , „ denn morgen müssen wir wieder weit
marschieren !"

„ Morgen müssen wir wieder marschieren , und
marschieren die Sehnsucht tot !" ergänzte der
andere .

Sie standen aus , rückten die Koppeln zurecht .
Auf den silbernen Schlössern blitzten die Adler .

„Nimm !" sagte das Mädchen zu dem einen
der Jungen unö gab ihm einen kleinen , sil -
bernen Gegenstand .

„Lebt wohl !" riefen die Jungen , stiegen über
Geröll und Gestein in das Dunkel der zersal -
lenen Gänge , „ kommt wieder übers Jahr ! "

Die Mädchen sahen ins Feuer .
Die Jungen stiegen die Treppen hinauf ,

kamen in den großen Rittersaal und lehnten
sich an die Löcher der weiten Fenster . Der
eine von ihnen hob den kleinen , silbernen Ge -

genstand gegen die Sterne , und er sah , daß es
eine Wolfsangel war .

Von unten heraus klang ganz leise das
Abendlied der Mädchen :

„Kein schöner Land in dieser Zeit , als wie
das unsre weit nnd breit , wo wir uns ftnden
wohl unter Linden zur Abendzeit !"

Der Junge am Fenster stand aufrecht , den
Blick auf den finsteren Horizont gerichtet und

hielt in den Händen die silberne Wolfsangel .
Ueber Täler und Berge ging die Nacht wie

eine stille Märchenfrau träumen .
Wie die Mädchen das Deutschlandlied san -

gen , wurde sein Blick klar und fest, er heftete
sich lächelnd die silberne Wolfsangel an die

Brust .

mer herum !" Aus seinem hilflosen Zorn
wuchsen Trauer und Bitterkeit . Regungslos
sab er und starrte hinaus , wo ein grauer Him -
mel über Straße und Dächern stand . Es war
ganz still im Zimmer, ' nur die Biedermeier -
uhr unter dem Glassturz tickte leise .

„Franzi , wer wird denn gleich verzweifeln ,
weil 's der Herrgott anders einricht '

, als wir
in unferm Köpferl gemeint haben ! Geh , nimm
Dich doch ein bisserl zusamm ' vor unserm Bu -
ben !"

War das die mütterliche Stimme der Frau
Theresia Oellerer ? Freundlich und rund sah
die Selige aus dem breiten Goldrahmen her -
unter auf ihren Gatten und feine Not . Der
Herr Rat guckte verwundert auf .

„Reserl ?" murmelte er fragend, ' als sich aber
weiter nichts rührte , stand er auf — ein wenig
mühselig , aber voll guten Willens — schaute
hinüber , wo aus mattem , schwarzem Rahmen
ein schmales Bubengesicht seltsam ernst unter
einem Stahlhelm hervorblickte .

Rat Oellerer gab sich einen Ruck : „Hast recht ,
Mutter !" Er bückte sich langsam, ' seine leicht -
zitternden Gichtfinger tasteten nach dem blin -
kenden Knopf . Jetzt hatten sie ihn fest ! Hef -
tig atmend erhob er sich und gab nicht nach , bis
der Kragen auf dem Hemd saß und die
schwarze Halsbinde sich würdig darum legte .

„Siehst , Mutter , es geht schon . Der Bub
braucht sich meiner nicht zu schämen !" Ein Blick
flog aus den einsamen Augen deS alten Herrn
vom Bild der Gattin zu dem andern im schwar -
zen Rahmen ? der Weg von einer Wiege bis
zum Grabe spannte sich dazwischen . —

„Noch einmal heiraten auf die alten Tage ?
— Die Haushälterin ? — Nein ! Lieber ins
Spital !"

Der Kanzleirat seufzte tief , nahm den Stock
mit der Silberkrüke aus dem Schrank , setzte
den steifen Hut auf und verließ still die Woh -
nung .

Wie alle Tage begab - r sich in den Schloß -
garten . Wenig Menschen begegneten ihm , als
er auf eine der Bänke mit Sicht auf den mäch -
tigen Prunkbau des Armeemnsenms zustrebte .
Dort ließ er sich nieder .

Sein Blick glitt über die tieferliegende An -
tage vor dem Gebäude und blieb auf dem

„Grab des Toten Soldaten " haften . Die wuch -
tige Einfachheit des Ehrenmals ergriff ihn
stets . Wieder quoll Trauer in ihm auf , Bitter -
nis über seine einsame Verlassenheit .

„Herr , kaufen 's mir a Sträußerl ab , bitt '

schön !" Ein zaghaftes , dünnes Stimmlein .

Unwillig über tue Störung sah Rat Oellerer
auf . Vor ihm stand ein blasser Bub , in arm -

selig geflicktem Anzug . Eine magere Hand an
einem knochigen Arm , der viel zu weit über
den schäbigen Rockärmel heraus sah , streckte
ihm ein Schneeglöckchensträußchen hin .

Dem alten Manne lag schon ein barsches
Wort der Ablehnung aus der Zunge, ' da spürte
er plötzlich eine seltsame Hemmung .

Irgend etwas in diesem schmalen Bubeuge -

ficht rührte ihn , so daß er fast gegen seinen
Willen fragte : „ Was soll 's denn kosten ?"

„ Was der Herr gibt , bitt ' schön" , kam die

schüchterne Antwort . Der Rat zog etwas um -

ständlich seinen Gel dbeutel .

„ Was sagt denn Dein Vater dazu , da Du
Blumen verhandelst ?"

„Ich Hab ' kein ' Vattern net mehr , Herr ."

Es klang echt und drang dem Frager ans Herz .
„Und die Mutter ?" wollte er weiter wissen .
„Die geht in die Häuser tagsüber !"

Der Kanzleirat nickte mit dem Kopf . „So ,
so !" Er fischte einen Fünfziger aus der Börse .

„Na , da hast Du ja gerade noch ein Sträu -
Herl . Kannst mir 's auch gleich geben !" sprach
er freundlich .

Der Junge schüttelte mit dem Kops . „Das
verkauf i net , Herr , bitt ' schön !" In dem öün «
nen Stimmlein lag eine so ernste Bestimmt -
heit , daß der alte Herr nichts weiter sagte , das
eine Sträußlein nahm und dem Buben feHtöfo
Fünfziger in die Hand fallen ließ .

„ Dank ' schön, Herr !" Fest schlössen sich die
Finger um das Geldstück, ' eilig lief daS Kerl¬
chen weg . Aus dem Stimmlein hatte so viel
Freude geklungen , daß dem Spender ein Lä¬
cheln ins Antlitz flog ? dann aber verfing sich
sein Blick wieder am Denkmal .

War eine tolle Welt ! Ein alter gichtiger
Mann saß hier auf einer Bank , atmete Gottes
freie Luft , und Tausende von lebensfrohen
Jungen lagen draußen irgendwo unter frem -
der Erde . — Ein Denkmal war alles , was von
ihnen blieb ! Alles ? — Der alte Mann seufzte .
„Ferdl — !" Leise sprach er den Namen seines
Einzigen vor sich hin . Bei Wytchaete war er
gefallen — ihr wißt — damals , als die jungen
Regimenter singend in den Tod stürmten — sin -
gend : Deutschland — Deutschland 1

Rat Oellerer stand aus .. „Hat es denn noch
einen Sinn zu leben ? " Steif schritt er die
Stufen zum Denkmal hinunter und trat in die
Grabkammer . Der tote Soldat lag , den Blick
in einer unendlichen Ferne , den Stahlhelm
wie eine Krone über dem stillen Gesicht .

Vom Buben glitt der Blick des Herrn Rat noch
einmal zum Antlitz des toten Soldaten . Ein felt -

samer Schein wob darum , Abglanz stiller
Größe . Der alte Mann wußte plötzlich , was
es war , das ihn an dem Gesicht des Buben so
gerührt hatte .

Er trat aus ihn zu , legte ihm die zitternde
Hand auf den Kopf, ' sein Mund formte , wie
einem fernen Gebot gehorchend , das eine Wort :

„Ferdl !"

Durch den Körper des Jungen ging ein
Schauer . Er ließ die Hände fallen — in einem

glückseligen Leuchten sahen zwei große Blau -

äugen zu dem alten Herrn auf , und der Munö

stammelte in ungläubigem Staunen : „Vatter !"

Dann erkannte er den Käufer von vorhin
wieder . Enttäuschung zuckte in seinem Gesicht .
Doch der Rat faßte rasch nach der mageren
Jungenhand und sagte leise und gut : „Komm ,
Bub , es wird doch noch alles recht werden . Wir
zwei gehören von jetzt an zusammen !"

Hand in Hand schritten der alte Mann und
der Ferdl hinaus in den Tag . Die Sonne hatte
sich durch die Wolken gekämpft und warf breite
Lichtbäuder über das „ Grabmal des toten
Soldaten ", daß es wie in einem Strahlenkranze
lag . In der Gruft herrschte eine heilige Stille ?
der Feldgraue lag ohue Regung, ' er war aber
nicht tot . Wessen Ohr nicht taub ward vom
Lärm des Alltags , der konnte hören , wie tief
innen im Stein sein Herz klopft , das tapfere
Herz , dessen Treue unser Leben segnet !

/
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ANDELUND WIRTSCHAFT
Friede zwischen Snöuftrie un»

Landwirtschaft
Der erste große Sieg der nationalsozialistischen Weltanschauung

Seitdem unser Führer Adolf Hitler an der
Spitze des Reichskabinetts steht , ist ein viel
zu wenig beachteter , grundlegender Wandel in
unserer Wirtschaftspolitik eingetreten . Unter
den von Marxisten gebildeten , oder innerlich
von ihnen abhängigen Regierungen wurde ein
internationaler Kurs gesteuert . Nicht die In -
teressen der deutschen Wirtschaft gaben in er -
ster Linie den Ausschlag , sondern der Gesichts -
puukt , daß man unter allen Umständen die
sogenannte Weltwirtschaft berücksichtigen müsse .
Dieses führte dazu , daß den anderen Staaten
auf handelspolitischem Gebiet Zugeständnisse
gemacht wurden , die allmählich in der ganzen
Welt den Eindruck erweckten , als ob Deutsch -
land jede Initiative auf diesem Gebiete ver -
loren habe .

Während Deutschland sich immer und immer
wieder demütigte , um den Gedanken der Welt -
Wirtschaft zu fördern , baute man rund um uns
herum Zollschranken auf , die je länger umso
unübersteigbarer wurden .

Die marxistischen Führer hatten immer wie -
der betont , daß Deutschland auf Grund seiner
großen Ausfuhrüberschüsse wohl in der Lage
sei , ungeheure Tributzahlungen zu entrichten .
Das mußte naturgemäß zu einem forcierten
Erport führen , denn nachdem sie nun die un -
erfüllbaren Verpflichtungen übernommen hat -
ten , über die sich das internationale Finanz -
kapital ebenso wie die Deutschland feindlich
gesinnten Mächte freuten , weil sie vuvei gut
fuhren , blieb unseren Marxisten schließlich
nichts anderes mehr übrig , als zu j e d e m
Preis zu exportieren . Das führte naturge -
mäß bald zu einer Schleuderkonkurrenz auf
dem Weltmarkt .

Die von Deutschland erzielten Preise wur -
den immer niedriger und damit mußten sich
auch die Löhne senken , was wieder ans weite
Verbrauchsgüterindustrien in Deutschland zu -
rückwirkte , die nun infolge der gesunkenen
Kaufkraft weiter Arbeiterkreise zum Erliegen
kamen , wodurch die Massenarbeitslosigkeit ent -
stand .

Gleichzeitig ging ,imn zielbewußt . an die
Äustottung des deutschen Bauernstandes . Die »

ser , der in seiner weltanschaulichen Geschlossen -
heit und Verbundenheit mit der Scholle den
Marxisten von jeher ein Dorn im Auge war ,
wurde verdächtigt , die Lebenshaltungskosten in
Deutschland aus Unverstand oder bösem Wil -
len künstlich hochzuhalten und angeblich , um
ihn zu einer Anpassung an die Weltmarktprei -
se zu zwingen , öffnete man die Grenzen , um
Deutschland mit einer noch nie dagewesenen
Einfuhr ausländischer Agrarerzengnisse zu
überschwemmen . Dadurch erreichte man na -
türlich den restlosen Ruin des deutschen Bau -
ern ; man spiegelte aber gleichzeitig dem In -
dustriearbeiter vor . daß dieses zu seinem Woh -
le geschehe, damit er mit billigen Lebensmit -
teln versorgt werde . Daß durch den Ausfall
der deutschen Landwirtschaft mit ihren an -
nähernd 30 Millionen Angehörigen also rund
der Hälfte des deutschen Volkes , die Verödung
der Industrieproduktion geradezu grauenhaft
werden müsse , verschwiegen die marxistischen
Bolksverderber wohlweislich ihren Anhängern .
Sie konnten sich nur solange am Ruder halten ,
wie es ihnen gelang , einen Teil des deutschen
Volkes gegen den andern , also die Industrie -
arbeiterschast gegen den Bauern auszuspielen .

Adolf Hitler hat seit 14 Jahren immer wie -
der darauf hingewiesen , daß ein Volk nur ge -
deihen könne , wenn es zusammenhalte und
zusammenarbeite . Und es ist sein

historisches Verdienst , daß er schon in der

ersten Kabinettssitzung seine sämtlichen Mi -
nister davon zu überzeugen vermochte , daß
mit den bisherigen Methoden grundfätz -
lich gebrochen werde « müsse . Seine da-
maligen Ausführungen wurden , wie mau
sich erinnern wird , von alle » Minister «
mit Begeisterung ausgenommen .

Die Folgen dieser einmütigen Zusammen -
arbeit des Kabinetts auf den geistigen Grund -
lagen , die Adolf Hitler geschaffen hat , zeigen
sich bereits in größtem Umfange auf dem Ge -
biet der Wirtschaftspolitik . Tatsächlich ist dem
Kabinett Hitler gelungen , was den anderen
Nachrevolutionsregierungen versagt oder nicht
von ihnen gewollt war : eS hat die Versöhnung
zwischen Industrie « nd Landwirtschast zustande
gebracht . Heute hört man nichts mehr davon ,
daß der eine dieser Wirtschaftszweige gegen
den andern kämpfe , weil feine besonderen In -
teressen bedroht seien . Alles wickelt sich fried¬
lich und verständnisvoll ab .

Die Industrie hat eingesehen , daß sie immer
den deutsche» Binnenmarkt als Grundlage ih -
rer Existenz betrachten muß , und so ist das ge -
geuseitige verstäudniovolle Znsammenarbeiten
möglich geworden . Dadurch wird aber auch
die Existenz des deutschen Industriearbeiters
sichergestellt . Nicht in einer sich bis auf die
Zähne bekämpfenden deutschen Wirtschaft kann
es dem Arbeiter gut gehen , sondern nnr in ei -
ner befriedeten .

Alle Lügenmanöver der marxistischen und
jüdischen Presse können nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß eS Adolf Hitler zum ersten Mal
gelungen ist, in der deutschen Wirtschaft end -
gültig einen Zustand zu schaffen , der es er -
laubt , den Wiederaufbau ungestört im In -
teresse des Bauern wie de ?< Arbeiters in An¬
griff zu nehmen .

Die Reichswehr fördert die Berwendunv
KeMWen Hotzes

Bei der Vergebung von größeren Lieserun -
gen , bei denen es sich um die Verwendung und
Verarbeitung von Holz handelt , hat daS Wehr -
kreisverwaltuugsamt im Benehmen mit dem
Waldbesitzerverband und ForstwirtschaftSrat

die ausschließliche Verwendung deutschen
Holzes den Lieferfirmen nunmehr zur bin¬
denden Verpflichtung

gemacht . Dieses Vorgehen ist sehr zu begrü¬
ßen , da der Ausschluß des Auslandsholzes und

die vermehrte Verwendung der allen Ansprü -
chen genügenden heimischen Hölzer eine wirk -
fame Hilfe für die schwer notleidende deutsche
Forst - und Holzwirtschaft bedeuten . Dies ist
besonders deshalb vou so außerordentlicher
Bedeutung , weil die deutsche Holzerzeugung
den derzeitigen Holzbedarf vollkommen zu be -
friedigen vermag und iveil zur Wiederherstel¬
lung der Rentabilität der Wald - und Holz -
Wirtschaft , neben einem ausreichenden Handels -

tira

tßjäh£e*i und
EW »nfir Rörfe

Berlin , 11 . März . (Funkspruch .) Nach den gestrigenstarken Kurssteigerungen zeigte sich heute bei der ^ pelu -lation kaum stärkeres GlattstellungSbedürsniS . In diesem
Zusammenyang verwies man auch aus die gestrige Rund -funkreüe Gör i n g s . Tic !; erschienen mit minus minusZeichen und gaben auf 31,25 nach 33,25 nach . Die Ten¬denz erhielt aber durch weitere Pubiikumsausträge speziellwieder für die kleineren Werte einen guten Rückhalt .Nach den ersten Kursen bröckelte die Tendenz welter ab ,doch trat später wieder , als neue Orders der Depositen -lassenkundscha ' t eintrafen , eine Erholung ein . Einen gün¬stigen Elndrua liinterliest auch der Aufruf des Rcichskanz -
Ars zur Aufrcchterhal tung der Ruhe und Ordnung .Renten waren eher etwas schwächet , wobei teilweise auf
Ane mißverständliche Auffassung der gestrigen Rede desRelchswlrtschaftsministers verwiesen wurde . Im einzelnennotierten warben ivorbörslich 123,25 ) 122,5 bis 121,23( 123 ) . Elektrowerte waren teils gehalten , teils etwas ab -geschwächt . Siemens minus 1,26 . Elektrische Lieferungennanu * 1,5 . Reichsbank konnten sich aus gestriger Basis be ^hauplen . Verkehrswerte waren gehalten . Eisenbahnver¬kehrs mtttel plus -2. Größeres Interesse bestand fiic Braun -rohientuerte . Rheinische Braunkohlen pluS 1, Niederlau -scher plus 3 , Eintracht auf den unveränderten Dividenden -dorschlag plus 2,75 . Bayerische Motoren (- 1,25 ) littenunter Realisationen . Auch Tariswerte bröckelten bis 1,5Proz . ab . Continentale Linoleum (plus 2,75 ) konnten ih -
n

6? « *?
'irt A/ ^ ust fast ausgleichen . Montanwerte waren' w . ^ rö

o schwächer . Interesse bestand wieder fürKallwerte , die 1- .2 Proz . gewannen . Von den gestern sa -
^ Mnenwerten lagen rnu noch LchwartzkopfflpluS 0,75 ) weiter »est . Altbesitz verloren 1,25 , Neubesitz15 Pfg . Tagesgeld erforderte 4,25 .

Mannheimer Effektenbörse
bec oeftriflen Abjchwächung«tat heut ? wieder eine Erholung ein , die sich aus allen

Sorben zogen auf 121 , 33cfier »
iSurn mh Q»irniff 0

m „
QrL,i Bernachlälsig ! lugen Dt . Lino -leum und Zellstoff Waldhof , die auch etwas schwächer la -J 2 «n« ? ÖcnttJCctcn waren Oelwerte wieder gesucht .e t ca ^ , a^ ' ' Bant - und Versicherung !!Werte lagen unverändert . Der Rentenmarkt Aeiotp nirtrfi

w? Ur Ĉ* AUbesttz Zogen aus 70 an . Auch
i m (ii slc anj gestriger Basis gesucht .

„ ' '
ouhMA «? « A 1

.' L-55™' ' Heidelberger Stadt 61 ,8 Proz . Ludwlgsh . Stadt (57, Mannb Ablö ^ w ^ &Proz . Mannh . Stadt 68 . S Proz PsÄz . Hhp
'

Äoldpsddr89,5 Proz . , 8 Proz . Rhein . Hyv . (iioldpsdbr 88 6 Proz

7 Cfement $ eidel6eia 57 , Daimler Benz 2T.n , 2t sjino .leum 38 Durlacher Hof . 44 . Etchbnum Werger sä . i! n -SMger Union 71 , Farben 121 , 10 Proz Grokkraft Mbiu100 , 15 Proz . dto . 150 , Kleinlein Vnocr 185 flubiS
"

MJttenBr . 56 , Konserden » raun 20 , Vkälz 'Trjiif)lrn » cc (c75 , Pfalz . Pr - ßhefe 00 .5 , » Oelneleltr « m hu » oiSortien 87 .3 . Rhctnmilhlen Schwartztt - rchen 71 S - ttw - Ii25 , Stnnec 72 , Sudd . Zu -i -r 158 . MWt « 7 «
.Westeregel, , 130 , Zell . Waldbof 68 , l V'« • 7 ^ ^ - - AP . ^ S0 . R »c,n ..Hyp . sr . 106,

"
Uomcrz «baut 53 .o . ilreöbncr 2)1. 61 .fi, Bad . vlfsecurans — «1J6

Berliner Metalle
« erlitt , 11 . Mär ». (SleltroU » ,u »fcr prompt ci ! Hambura .Bremen oder Rotterdam (Notierung der Aereintauna ! d^ t . ^ ' ektrolviruvsernottz 4S .ö0 >. Notierungen der noui -

'
inffsion des Berliner Motallbörfenvorsiandes sdi >) Preiseverstehen sich ab Lager in Peutschla » » fiir kwhim ; >j .serung und Bezahlung ) .

Ser « « . 11. SBäta , Weize « wärt . 198 —20U, SViiu
Mai 214 .25 - 2X1.5. Tendet « rußig . Roggen , mätf . jjä

bis 157 , März 168 —168 Mai 171 .75 — 175 .5. Tendenz
ruhig . Gerste , ab märk . Etat ., Braugerste 172 —180 ,
Futtergerste 163 —171 . Tendenz ruhig . Hafer , miirf .1^6 —I2S , März —ili 129 . Tendenz ruhig . Weizenmehl
23 .5—27 .25 . Tendenz rnhig . Rongenmehl 21 —22.85 . Ten -
denz ruhig . Weizenlleie 8,75 —v .vo . Tendenz rubig , Rog -
genklele 8 .75 —9 .00 . Tendenz ruhig . Sliltoria -Erbsen 21
bi « 24 , Tvciseerbsen lv —21 , Fnttererbsen 12 —14 , Pelulch -
len 12 —13 .5 , Ackerbohnen 12—14 .5 , Wicken 13,5 —14 .5 , Lu¬
pinen blau 8 .5—10 .0 , gelb 11 .5—12 .75 , Teradella neu 17
bis 23 .00 , Leinkuchen 10 .7, Erdnuhkuchen 10 .6 , Trocken¬
schnitzel 8 .7 , Ertrali . Zohabohnenschrot 9 .3 —9 .4, dlo . 10 .3 ,
Erdnnbluchenmehl 10 .5.

berliner Oevifen
vom 11 . März

liuen . -Air .
Kanada
Konstantin
Inpnn
Kairo
l . ondon
Newyork
Rio du Jan
Uruquny
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budiipcst .
Da » zi <»
Heising fors

tield UrM (jeltJ Brief
0 > 23 0 .827 Itnlit !n 21 44 21 .48
3 516 3 524 •Iiigoslavion 5 .554 5 .566
2 .0 >5 2 01V Kowno 4 1 86 41 .94
0 .89 '1 0 .901 Kopenhigcn 64 0 * 65 . 12
14 .95 14 99 I. issnhoii 13 25 13 27
14 .57 14 .61 Oslo 74 63 74 77
4 . 140 4 154 Paris I6 .5 -' 16 .63
0 239 0 .241 P rat * 12 4 (16 12 .4 - ")
1 -64 « 1 6 ' 2 Island 65 6 " 65 .82

169 .78 170 12 Riga 77 92 7 -< 08
2 .86 2 372 Schweiz 81 32 8148
5891 59 03 Sofia 3 04 - 3 053
2 .4iö 2 .492 Spaniern

Stockholm
35 06 35 . 14

- 77 12 77 .28
32 42 82 58 Revai 1 l (1/l !> 110 81
6 .444 6 .456 Wien 48 45 48 .55

Buffernotierung
(Amtliche Preisfestsetzung der Berliner ButternotierungS -

kommifsion .)Berlin , II , März . Preise ab Station , Fracht und Gebtn -de ,iu Laste » des »iäutere . 89 NM . l . Qual ., 82 RM .2. Oual ., 75 RM . abfallende Qual . Tenden .; ruhig .

^ fsZtisdurzer Zudterncifierung
Magdeburg , H . März , fWeißzuckcr , einschl . Sack undVerbranch - steuer für 50 brutto für netto nb Beilade -stelle Magdeburg ) . :Mr -, 31 .93 «innerhalb 10 Tagen ) .Tendenz ruhig . März 5 .10 — 4.80 , April 5 . 10 — I .SO, Mai5 .15—3 .05 . Tendenz ruhig .

Sdtifferftadfer Gemüfeauktion
SdliffttftBbt . 11. Mörz , (ii > lasteten : DSnenkohl 3 , Rot¬kohl 0 —8 , Wirsing 4—7, Spinat 15—20 , Zwiebeln l . Ro¬senkohl 20 , Cchwarztdurzel 14 —16, « arotten 2—2 5 Rote -riibeu 2—2.5 , Feldsalat 65 —80 , Kreise 25 —40 , Sellerie 3bis 10 , Lauch 1—2 , » uppengrilnes 2 Pfg ,

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg , 11 , März . Zu Beginn di «se>. Monat .0 machtesich etwas mehr Nachfragt ! gellend , die auch heule noch an -

hält . Die Entnahme während der letzten 11 Tage vonca . 200 Ballen bewirkte tnfolga der schwachen Pe >tända eine
Wertbessernng der Hopsen von 5- l0 RM . per »ig ., dl «teil « durch höhere Forderungen , teils duitf , da ; Borrückender Aarben und Lualitäton zum Ausdruck kam . gefragtwaren vorwiegend Hall ^ rtauer , die zuletzt je nach Warento 170 —185 RM . erzielten , Ausstich notierten darüber ,ûtmittel GebirgShopfet , brachten 150 RW . , prima Spat ,»er 200 —205 RM . per 50 Kg . 14 -tägige Zusuhr 20 Ballen ,Ittägiger Umiatz 200 Ballen . Tendenz angenehmer .

Hslzmarlribericht in Südweftdeutfchiand
Notierungen der Produzenten bei Lieferung an die Wie -

dervcrkäuser . Stichtag ! März 1933 , — Erstattet von ,Verein von Oolzinteressenten Südwestdeutschland ? , Styi>ireiburg i , Br . A . Nadelholz (Preise frei WaggonKarlsruhe ) . 1 . Bauholz (normale Listen ) . 1 . scharfkantigRM . 34 .— p . kbin , 2. flldd . vollkantig 32 .- , 3 . mit übt !
Waldkanie ( .- rhein . pollk .) SO.—, 4 . baukantig 28 .—, 5 .Vorratsholz von 3—6 Meter Länge mit ca . 4 .5 Aleter
Durchschnittslänge und 8/8 —12/12 cm Querschnitt 26 .—.Diese Preise zu 1—4 verstehen sich für Längen bis einschl .0 Meter ! längere Stücke erfordern einen Auspreis von1.— RM . je c.lim für jeden angefangenen Meter . 2 . Brrt -
irr und Dielen . 1. Reine und halbrcine Bretter (R . n .HR .) 1" : 5—7 " — RM . 70 .— p . cbm , 8- 9 " SO.- , 10bis 12 " 85 .—, 2. Reine und halbreine Dielen (R .u .HR . l12 " 00 .— 3 . Gute Bretter ( ® ) 1 " : 5 —7 ' 55 .- -, 8 - 0 "
68 — 10- 11 " 71 .—, 12 " 71 .—, 4 . Gute Dielen 12 " 73 .—,5 . Ausfchui '.bret , r (SO IC 1 " " : 5 —7 " ;■.«».—, 8 - 9 "
32, —, 10 - 11 " 34 — , 12 " 36 .- , 0 . Ausfchubdieleu 16 ' 12 "
5/4 . l ]/2i 2 " 36 .—, 7 . X -Bretter 1" ui,d X Dtel .' n 8 —12
p . Ct . brlliner als S. Berfchnitllängen , 3—6 Meter , 1 "
A : 6 —7 " 28 .— , 8—9 " 29 .—, 10 —12" 31 .— , 3 . Rahmen :
Rahmen , scharfkantig 35 p . kbm . 4 . galten : 1. Gute
Latten : 4 —5 Meter 24/48 mm 4 ',i Pfg . p lid . Mir . ,3—3 .75 Meter 24/48 mm 4 Pfg . v . lfd . Mtr ., 2 . Ablat -ten : 4- 5 Meter 24/48 Millim . 3 , 3—3 .75 Meter 24/48
Millim . 2 ',»j , 3 . Stumpenlatten , 1 —2.7 " Meter lang von25 zu 25 Ztm . steigend 2, 4 . Cpalierlatten , 2.75 Meter
Durchschnittslänae Pfg . 60 p . Bund v . ca . 75 lfd . Mete/ .5 . Blochware : Fichte und Tanne 45 —55 RM . V. cbm je
nach Qualität und Stärke , Kiefer 55 —60 . RM , p . kbm .6 . Hobelware ( 21/22 Millim . stark ) J . Gute 1.60 RM . p .
qm . 2. Unsortierte 1.35 , 3. gehobeltq A Bord 1 .10 p . qm .7 . Rauhspund , 1" —.90 RM . p . um .

B . L a u b h o l z . Preise ab südwestd . Lieferwerk oder
Lager . Blochwarr . 1 . Eiche 25 Millim . aufw . stark : 45
cm Durchm . ausw . 1 . Qual . RA !. 160 —180 , >. Qualität115 —123 p . kbm , 33 —44 cm Durchm , aufw . 1. Qualität115 —125 , 2 . Qualität 95 —105 p . cbm , besonders zarte
seinjährige Blockware je nach Provenienz 30 - 60 p . (it .mehr . Ia Eichendicklen je nach Durchm . 170 —£20 p . kbm ,2. Roibuchs : 45 ow Durchmesser auf !», j . Qual . 65 —70 ,2. Qual . 50 —60 . 30 —44 cm Durchm . aufw . 1. Qualität55—60 , 2. Qualität 45 —55 p . kbm . 3. tische : 10 cmDurchmesser auiw . 1 . Qual . 200 .— RM, . 2 . Qualität 130bis 150 , 30 —39 cm Durchm . auf » . I . Qualität 150 , 2.Qualität 90 —110 p . kbm , ganz zähe Biege -Esch .' 20 p . Et .mehr , 4 . Weißbuche 75 —95 p , kbm . 5 . Erle SO—00 , 0 .'liupbaum 40 cm Durchm auf » . Qual . 250 .—, jiapp - l Ja Blochware 35/40 cm Durchtn . . ans » . 75 —30 , deögl .schmäleres Material 55 —65 , ja . Dickten 20 p . Ct . mehr .Die obiiie » Preisnotierungen trage » den am 23. ffe -
bruar 1933 auf Grund der Beiordnung über Zollände -
rungen vom 17 . Februar 1933 in .Urofi getretenen er¬höhten Zolleinfuhrzitlle » noch nicht Rechnung . Tie Nut -
» endigkeit » eiterer 'tireiserhöhungen infolge der Au »wir >
kungtu der neuen ^ itlle auf dem Anlandmart , ist mit Si >
cherbeit zu erwarte » . Tesuaib werden in kürzester ,}ei >.sobald sich die weitere Entwicklung der Lage überfene »läßt , neue Preisfeftfetsuugeu erfolgen .

C\ Stji s l ä II d i f ai e H » b « l !var 'k. Mail hörte letz -
tsr Tage folgende Preise frei ^ launheiur —» arlSiuhe bei
Waggonbezug : 1X4 " Oregon -RistS gehobelt RM . 2.95bis 8 .00 , 1X4 " Hcmlock -Rtsts , gehobelt 3. 1il —3. 20 , 1X4 "
Redpine , gehobelt 3 .05 —3 .10 . i . ^4" Pitchpiue , gepöbelt4 .60 —4 .55 , 1X4 " Rcdpine -Rifts , gehobelt !.60 —4,65 ,1X4 " Pitchpine -Risis , gehobelt 7,45 —7.50 mit Abschlügenvon durchschnittlich 50 Pia . per Qm . für .Rohware : nordi¬sches Weibholz ca . 22 Millim . stai k̂ je nach Brette RM .1.65 —1.7V, ca . 24 Millim . stark je nach Breite RM , 1.80bis 1.90 mit entsprechenden Zuschlägen bei Stückgutbezua .Die Nachfraiic hat sich feit der >iotlertiöhung wesentlich
aebesfert . indessen drückt sich in obigen Preisen die Wir -
tung der neuen Zolle noch nicht »oll au ». Bei Beginnde » Frühjahrsgeschäfles dürfte deshalb mit weiteren PreiS -
e»hi>Illingen i « rechnen jein .

politischen Schutz , eine vermehrte Berwenduna
des deutschen Bau - und Werkstoffes Holz Platz
greifen muß .

Es ist dringend zu wünschen , daß das Bor »
gehen der Reichswehrverwaltung richtungge «
bend bei allen Lieserungsvergebungen behörd -
licher und privater Stellen ist , soweit es sich
um Berivendnng und Verarbeitung von Stos -
fen handelt , die im Inland nach Masse uni »
Güte in ausreichendem Maße zur Versitzung
stehen . Hierbei ist es von besonderer Wichtig -
keit , daß die Verwendung deutschen HolzeS
nicht dadurch in Frage gestellt wird , daß über
triebene Ansprüche gestellt werden , die durcb
den Verwendungszweck nicht gerechtfertigt sind .
Das gilt besonders hinsichtlich der so oft un -
berechtigter Weise geforderten Astreinheit bef
Holzes , einer Forderung , die zu einer
hoch st unnötigen V er t euerung
der gelieferten Holzwaren geführt hat . Nach -
dem nun eine diesbezügliche Bestimmung
durch eine Aenöerung der Verdingungsord¬
nung für Bauleistungeu seitens des Reichs -
finanzministeriums beseitigt worden ist, ist e^
Sache aller beteiligten Kreise , ungerechtfertigte
Güteansprüche fallen zu lassen , um nicht der
Bevorzugung ausländischer Hölzer Vorschub z»
leisten .

Zunehmende KongreßoypoAion gegen
Roojeveltö Evarprogramm

Washington , 11. Marz . Infolge zunehmen -
der Kongreßopposition wird eine Verschlepp
pung des Sparprogramms befürchtet . Die £ c*
mokraten haben auf Samstag vormittag eine
Parteikonferenz einberufen , von der das
Schicksal der Roosevelt -Vorlage abhängt .

Wie zuverlässig verlautet , plant Roojevelt
gleichzeitig mit der Bankreform eine Reorga -
nisation des Bundesrefervesystems mit seinen
600(1 Banken und 7 Milliarden Tollar Kapital .

Ais ^iachsolger auf dem Präsiöcntenpostcn
des Bundesrescrveboards ist anstelle Eugene
Meyers Adolf C . Miller in Aussicht genom -
men .

Monwg größtenteils wieber Normal-
betrieb bei den WA.Ganken

Washington , 11 . März . Zahlreiche Banlen
haben üas Schatzamt telegraphisch um Erlaub
nis zum Wiedereröffnen ihrer Schalter er -
sucht . Das Weiße Haus gab bekannt , daß
das Schatzamt am Freitag nachmittag verschic -
denen Banken nach Prüfung ihrer Liquidität
diese Erlaubnis erteilen wird . Tic Namen
und die Anzahl der Banken wurden bisher
nicht veröffentlich, . Roosevelt erklärte , daß
aus diese Weise verschiedene Banken ?chon
heute öffnen werden und haß am Montag
der normale Betrieb bei öen Banken in grö -
ßevcm Ausmaß wieder aufgenommen werden, ,
fitnn . Das Schatzamt arbeitet besondere Bor -
schristen für die Banken nach deren Wieder « ^
eröfsnnng ans .

Ale GslMmsterer geben ihre Beute
zurück

NeWyork , 11 . März . Ter Andrang der
Goldrückzahler war am Freitag derart stark ,
daß die Newyorker Federal Neservebank gc -
zivungen war , die Schaltersiun ^ cn bis 2S ltftf
MEZ . zu verlängern , sowie weitere 11 Schal »
ter , somit insgesamt 22 Schalter zu öffnen .

BsntensffnUkM in WA. erst m
Msntag

Svashingtou , 11 . März . Sämtliche Banken «
ösfnnngen sind ans Anordnung der Regierung
auf Montag verschoben Worden .

Ztßdtische StbulbUrMreibungen als
Zahlungsmittel

München , 11 . März . Nach einem Beschluß
des HaushaltungsauSschusseS des Münchener
Stadtrates können die von der Stadtgemeinde
München lausgenommen die Städtische Spa -'-
und Girokasse ) an Dritte hinausgegebenen
Baudarlehen der Bauprogramme 24—30 mit
Schuldverschreibungen der Stadt München zu -
rückbezahlt werden , auch sonstige Forderungen
der Stadt au Dritte beschlußmäßig von Fall
zu Fall , nicht aber Steuern , Gebühren , Zin¬
sen usw .

50. Aad. -Wälz . ZentraMuteauttion
Aus der ani 16. März in Biannheim durch

die Süddeutsche Fettschmelze E .B .G . zur Durch '
sührung gelangenden 50. Badisch - Pfälzischen
Zeniralhäuteauktiou werden aus dem badisch -
pfälzischen Februargefälle insgesamt 12 7$"
Stück Großviehhäute , 21161 Kalbfelle iindlt ' 1
Hammelfelle zum Ausgebot gelangen .

9ie neuen Benzinvreise
Süddeutschland

Am 6. März 1032 stellten sich die Zapfstellen ^
preise unter Berücksichtigung der neuerdings
eingetretenen Ermäßigung in den Ausnahme -
städten wie folgt : Frankfurt , Ludwigshaseii .
Mannheim Benzin 37, Gemisch 41, Benzol 47
Pfg . je Liter , in den einzelnen Zonen wie
folgt : Benzin Deutsch Benzf ^
III Pfalz , nördliches Baden ,

füdl . Hessen 38 42 18
lila Gürtelzone

Frankfurt a . M . '47 41 17
IV Württemberg

und füdl . Baden 38 42 48
IVa Stuttgarter

Gebiet 37 41 47
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Keine öffentlichen Lustbarkeiten
am Bolkstranertag

Karlsruhe , lt . März . Reichskommissar
Wagner teilt mit : Auf Anordnung des
Reichsinnenministers sind für den Volkstrauer -
tag , den 12. März sämtliche öffentlichen Lustbar -
leite » untersagt .

Adolf Hitler Ehrenbürger
Wössingen , 11. März . In der gestrigen Ge¬

meinderatssitzung wurde Adolf Hitler mit
sechs gegen eine Stimme das Ehrenbürger -
recht der Gemeinde Wössingen verliehen .

*
Sandhaufen lbei Heidelberg ) , 11. März . Auf

Antrag der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP ,
wurde Reichskanzler Adolf Hitler zum Ehren -
bürger der Gemeinde Sandhauseu ernannt .

Versetzung badischer Polizeibeamten
Offenburg , 11. März . Als Nachfolger des in

das Innenministerium versetzten Polizeihaupt -

BiOX-ULTRA
Mit..«insr Tub» i \j 50 f*f. können St« mehr als 100 X Ihr« Zihn«
putzen, weil BiOX -ULTRA h oc hko»*I ent rl er t ist und ni« hart

die sparsame deutscht >->

ZAHNPASTA

manns Roos hat am Freitag nachmittag Po -
lizeioberleutnant Moßgraber die technische
Leitung der Staatspolizei Offenburg übernom -
men . Polizeioberleutnant Moßgraber ist von
Karlsruhe uach hier angewiesen worden .

Nie Mb in die Futterschneidmaschine
Jnzlingen lbei Lörrach ) , 11. März . Ein

neunjähriger Junge brachte aus Unvorsichtig -
keit seine rechte Hand in die Futterschneidema -
schine , wobei ihm sämtliche Finger abgeschnit -
ten wurden .

Schwerer Unfall
Freiburg i . Br . , 11 . März . Ecke Friedrich -

straße und Bismarckstraße ereignete sich ein
schwerer Unfall . Ein etwa 42jähriger Mann
wollte noch vor dem Herannahen des SA .-Zu -
ges die Straße überschreiten und übersah dabei
das Herannahen eines Straßenbahnwagens .
Er stolperte und siel vor den Wagen , wo er
mit einer Gehirnerschütterung liegen blieb .
Er wurde sofort in die Klinik übergeführt .

Ein raffinierter Betrüger
Kehl , 11. März . Ein ganz raffinierter Betrü -

g>er stand in der Person des Metzgers Paul
Lange aus Opatow vor dem Richter . Lange

Fortsetzung des Artikels : ,/Das Badnerland in Her Dichtung " .
Stilwechsel des abgelaufenen Jahrhunderts ,
von Hebels alter kindhafter warmherziger
Naturvertrautheit bis zur überwundenen na -
turfremdeu , kühlen Sachlichkeit vielen Mode -
strömungen unterworfen war , ist begreiflich .
Je näher wir aber der Gegenwart rücken , desto
größer wird die Zahl der Heimatkünstler , die
das Verhältnis des Menschen zur Landschaft
und Kreatur stärker zu vertiefen suchen. Die
neu erwachte Wanderlust und die gesuudheit -
fördernde Rückkehr zur Natur befähigen auch
die kleinen Talente , die Sonderheiten ihrer
nächsten Umgebung umfassender und cindring -
licher zu schildern . So kam im Zeitalter der
Technisierung , die den Menschen an die Ma -
schiue spannte , gerade die Heimatdichtung als
großstadtfeindliche Gegcnbewegnng wieder zu
ihrem Recht, und der verlorene Krieg ließ das
erschütterte Volk aufs ueue sich in landsmann -
schaftlichen Vereinen zusammenfinden , Die
Heimatdichter , voran H. E . Busse , wurden meist
stille Führer dieser dem Bauerntum verbun -

denen und dem Berlinertum abholden , zur
Selbstbesinnung gegründeten Vereine . Sie
verweisen mit ihren Lobpreisen die ruhelosen
Großstädter zurück in die erhabene Welt der
Berge , damit sie wieder beschaulichere Men -
schen werden , die mit der Weite des Blickes die
Liebe zum Kleinsten und Nahesten verbinden .

Leider aber sind die Namen unserer Heimat -
sänger wie Scheukendorf , Eichrodt , Albrecht ,
Haaß , Dürr , Bittrich , Körber , Sättele , Berner ,
Singer u . a . noch vielen weniger bekannt als
mancher humoristische „Ortspoet "

. Allein starke
und echte Gefühle müssen es sein, die in voll -
endeter Fassung und kristallklaren Neimen die
Heimatsehnsucht vertiefen helfen , und unser
Volk auf seine Urgründe hinweisen . In ihrer
dichterischen Innerlichkeit blüht im Verbor -
genen eine Macht , die alemannische Tiefe und
Kraft , pfälzische Lebensfreude und fränkische
Versonnenheit zu füddentsch-badischer Art glück -
lich vereint .

hörte davon , daß nach Kehl eine zweite Apo-
theke kommen sollte . Kurz entschlossen führte
er sich bei verschiedenen Geschäftsleuten als
Apotheker ein , der die Absicht habe , in kurzer
Zeit die neue Apetheke zu eröffnen . Bei diesen
Gelegenheiten lieh er sich Geldbeträge aus .
Das Gericht verurteilte den einschlägig Vorbe -
straften zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis .

*

Freistett , 11 . März . Als älteste Einwohnerin
unseres Ortes schritt am letzten Sonntag Frau
F . Lacker, die vor kurzem ihren 91. Gebnrts -
tag feiern konnte , zur Wahl . Sie nimmt noch
regen Anteil am politischen Leben und freute
sich sehr , als sie am Montag hörte , daß „unser "
Hitler so glänzend gesiegt hatte .

*

Sittlichkeitsverbrecher festgenommen
Lahr , 11 . März . Hier wurde ein 19 Jahre

alter Zemeuteur festgenommen und ins Be -
zirksgefängnis eingeliefert . Er hatte ein neun -
jähriges Mädchen an sich gelockt und sich an
ihm vergangen .

Waldbrand
Bruchsal , 11. März . Am Donnerstag nach-

mittag entstand auf der Gemarkung Sutern
im Buchenwald ein großer Brand , dem einige
tausend junge Anpflanzungen zum Opfer sie -
leu . Der Brand ist dadurch entstanden , daß
ein Wegwart das dürre Gras am Waldrand
abbrennen wollte . In der Nähe arbeitende Ar -
beitslose wurden herangezogen , um Schutzgrä -
ben zur weiteren Verbreitung des Feuers
aufzubauen .

Aus dem Fenster gestürzt
Ladenburg , 11. März . Die 80 Jahre alte

Witwe Margareta Kayser stürzte Freitag vor -
mittag aus dem Fenster ihrer in der Schries -
heimer Straße gelegenen Wohnung . Der Tod
trat auf der Stelle ein . Die Greisin hat ver -
mutlich das Uebergewicht bekommen , so daß
sie aus dem Fenster stürzte .

Verbrennung der schwarz - rot goldenen
Reichsflaggen

Weinheim , 11 . März . Freitag nacht gegen
halb 2 Uhr erschien im städtischen Materialamt
in der Guudelbachstraße « ine Abteilung SA .
und forderte einen Teil der dort lagernden
fchwarz - rot - goldenen Reichsflaggen . Mit die¬
sen zogen sie auf den Marktplatz und um 12
Uhr wurden dort die Flaggen verbrannt .

Auszug aus den Sffenburger Standes«
büchern
Geburten .

Feburar : 16. Erna , V . Heinrich Otto Gieß -
ler , Packer . 20. Herbert Sixtus , V . Andreas
Kühne , Kutscher . 22. Werner Edgar , V . Wil -
Helm August Lott , Arbeiter . 26 . Rosemarie
Luise , V . Andreas Benz , Maschinenarbeiter . 27.
Gerhard Hermann , V . Hermann Gruber ,
Schreiner .

Eheschließungen .
Februar 16. Josef Bürkle , Litograph , hiek

und AmaUda Auguste Hartmann , Kontoristin ,
hier . 25. Richard Kurt Markossky , Schneider ,
hier und Erna Antonia Gertrud Becherer , Kai'
seugehilsin , hier .

Todesfälle .
Februar 16. Friedrich Zanger , Bauassistent

a . D ., 75 I .alt . 17. Dr . Karl Theodor König-
Rechstauivalt , 67 I . alt . 17. Elisabeth Egla »
geb. Heim , Witwe , 81 I . alt . 19. Wilhelm Falt ,
Stadtarbeiter a . D . 73 I . alt . 23. Brunhilde
Margareta Melanie Kleindienst , 7 Monate alt.
23 . Luzia Hund geb. Sachs , Ehefrau , 58 I . alt
23. Valentin Jakob Pelz , Juwelier , 56 I . alt.
27. Anna Benz geb. Merkt , Witwe , 81 I . alt
28 . Georg Weinacker , Res . Lok .-Führer , 44 Iah '
re alt .

Baden -Baden
Evang . Gottesdienstanzeiger .

Sonntag , Reminiscere , den 12. März 1981
Gedächtnis der Kriegsgefallenen Kirchensaww '

lnng für die Kriegergräber .
Stadtkirche 19 Uhr ( Mitwirkung des Kirche»

chors ) Kirchenrat D . Heffelbacher .
11 yt Uhr Christenlehre (muß wegen der städti'

scheu Gedenkfeier ausfallen ) .
11M Uhr Jugendgottesdienst im Gemeinde

haus , Stadtvikar Eichin .
Weststadt 8 Uhr ( statt wie sonst SM Uhr ) Stadt '

vikar Kühlewein .
9 Uhr Jugendgottesdienst .
Lichtental 9 % Uhr Jugendgottesdienst , Stadt '

vikar Eichin .
19 Yi Uhr Christenlehre Derselbe .
Oos 9 % Uhr Stadtvikar Kühlewein .

Bibelstunden :
Mittwoch , den 15. März abends 8 Uhr Kindel

heim der Weststadt , Prediger Gläser . KW
derheim Lichtental , Stadtvikar Eichin .

Stadtkirche Mittwoch morgens 7y2 Uhr Mu **
genaudacht , Stadtvikar Kühlewein .

Hauplschristleitung : Dr . Oll » SB a 4 e c.
Chef dom Dienst : Fran , Moraller .

Verantwortlich für Politik: Dr . Otto Wacker : für ttk
Nachrichten, Sport und Latweshanptstadt. LolaleS : Fra » >
« retz ? lür Handel und Wirtschaft . Landtagsberichtc
Beilagen : Adolf Schmid ; sür Badische Nachricht̂
Loses Benghauser : sür Feuilleton und Unterstung : Kurt Reher : für BewsgungStetl: H e r m a

für Anzeigen : Helmut Lehr : fimtltch «
Karlsruhe. Verlag : Führer -Verlag G . in . b . H . « arl»r» »>-
Rotottonäirui : I . I . Reiff , «arltruhe ,» SB«* *

Untere Marsche u. Lieder auf„6rammoydsu
1296 1 Die Fahne hoch . . ! iHorst Weffel -Lied ) , Lied und Marsch

Vadenweiler Marsch (Kriegsmarsch des ehem. kgl . bayr .
Inf . - Leib -Regiments ) ohne Gesang

1297 1 Volk an 's Bewehr ! (Siehst du im Osten das Morgenrot )
Lied und Marsch

Deutschlands Waffenehre , Marsch (ohne Gesang ) . . .

Wessel

Fürst

Pardun
Blankenburg

Aus „ Grammophon "
. Braun - Etikett

44 Kapelle SwerS / Gesaug : Stolf Gandor
Khor / Lieder in » Sriginaltext gef « «»ge <»

1298 l Märkische Heide , märkischer Sand , Marsch Büchsenschütz'
Deutschland , Deutschland , dir woll 'n wir uns weih 'n , Marsch sLinck«

(ohne Gesang ) Ewers
1299 1 Wiener Iung - Arbeiterlied ( (Es pfeift von allen Dächern )

Lied und Marsch
Heil Hitler ! Deutschland erwache ! Marsch (ohne Gesang ) . Ewers

ptattenpvei *
je RM . 1.50

Gedanken
über den deutschen Film

Von Dr . Luitpold Nuß er

Der Film von heute ist infolge seiner Wir -
kuugsmöglichkeit durch die Verbindung von
lebendem Bild und lebendigem Wort eines der
gewaltigsten und auf jeden Fall das intensivste
Volksbeinslussungsmittel unserer Zeit ? uur
Rundfunk und Presse können hinsichtlich der
Erfassung breitester Volksmasfen mit ihm kon -
kurriereu . Zwei Millionen Plätze stehen in
5000 Lichtspieltheatern in Deutschland zur Ver -
sügung . Mindestens eine Million Kinobesucher
täglich zählt die Statistik .

Die NSDAP , hat angesichts dieser Tatsache
seit längerer Zeit eine „Hauptabteilung Film "
der Neichspropagandaleitnng angegliedert . Die -
ser Hauptabteilung unterstehen 7 Landesfilm -
stellen in Deutschland und 1 in Oesterreich ,
ferner die Unterabteilung „Nationalsozialisti¬
sche Verbandszelle Deutscher Lichtspieltheater -
Besitzer " und die Unterabteilung „Filmpresse ".
Die Verbandszelle bildet das Sammelbecken
sür die im Lichtspielgewerbe tätigen 'deutschen
und deutsch gesinnten Volksgenossen, ' die Unter -
abteilung Filmpresse ist die Warte , von öer aus
ialle neuen Filme und alle Vorgänge im Film -
wesen beobachtet werden .

Deutschland steht in seiner Bedeutung als
filmproduzierendes Land an erster Stelle in
Europa . Damit wächst der in Deutschland her -
gestellte Film aber nicht nur als maßgebender
Wirtschaftsfaktor , sondern vor allem znm Kul -
tursaktor allerersten Ranges empor . Und da -
taut erwüchse au sich der Filmindustrie in
Deutschland eine ungeheure Verantwortung ,
gowoHl dem deutschen Volke wie dem Ausland

gegenüber . Hier aber liegt die Wurzel des Un -
glücks für den Film seit seinem Entstehen bis
heute : seine kulturelle Sendung wurde nicht
oder doch nur in verschwindenden Fällen aner -
kannt ; er war von Anbeginn und blieb bis
heute eiue geduldige Melkkuh für rücksichtslose
Geschäftemacher . Eigennutz aber ist kein Boden ,
aus dem deutsche Volksknltur entstehen kann .
Idealismus ist dazu notwendig . Der aber ist
dem völlig fremd , der zu 80 % die Filmpro -
duktiou und den Verleih beherrscht : dem
Juden .

„Der Belehrung und Her Unterhaltung " zu
dienen , ist die Devise , die man über das deut -
sche Kino schrieb. Doch die Filmsachpresse warnt
immer wieder davor , von Her Masse der Filme
mehr als „Unterhaltung " zu verlangen . Man
muß den Unterhaltungsfilm anerkennen , soweit
er für die Entspannung der unter dem Druck
der Zeit schwer genug leidenden deutschen
Volksgenossen notwendig ist. Gleichviel , in
ivelches Menschenleben , in welche Zeit er hin -
eingreift , gleichviel , ob er ernst oder lustig ist
— unbedingte Forderung bleibt , daß sich jeder
Film feiner ungemein schweren Verantwortung
gegenüber der deutschen Volksseele bewußt ist.

Die grundlegende Lüge im Filmschaffen von
heute ist die Behauptung , man könne Filme
ohne Tendenz herstellen . Ein Film ist , ivie
jedes andere Gebilde ans Menschenhand , ein
Kind seines Schöpfers . Nach welcher Richtnng
der Filmschaffende die Welt anschaut , nach die-
ser Richtung lenkt auch die im Film gestaltete
Welt das Auge des Beschauers . Also trägt
jeder Film , selbst der scheinbar harmlose und
oberflächliche , eine ganz bestimmte Tendenz ,
nämlich die seines Schöpfers .

Die Seele , die Weltanschauung , die Tendenz
eines Films ist vor allem die des Verfassers
des zugrunde liegenden Buches und die des
Regisseurs . Diese für einen Ftlm maßgebenden

Menschen sind aber in Deutschland in erdrücken -
der Ueberzahl keine Deutschen , sondern Juden ,
rassereine und Jndenstämmlinge . Und diese
alle , die für unser Volkstum uicht nur kein
Verständnis haben , sondern es systematisch mit
Spott zu verkleinern und mit Haß zu ver -
mchten suchen , sollen nationale , deutsche Filme
schaffen können ?

Der künftige deutsche Film soll das Kind des
deutschblütigeu , rassebewußten , sein Volk sana -
tisch liebenden , schöpferischen deutschen Men -
schen fein . So ist er mit Naturnotwendigkeit
national im wahren und reinsten Sinne des
Wortes . Daß das Volk nach einem solchen
gesuudungbringenden Brot hungert , beweist
der Ansturm auf die Lichtspieltheater , wenn
heutzutage einmal ausnahmsweise ein Film
läuft , -der solche» Forderungen nahekommt .
Dem deutschen Volk von 1933 ist nicht mehr
gedient mit den Schablonenfilmen des letzten
Jahrzehnts , es reagiert nicht mehr auf un -
ivahre , kitschige Rührseligkeit , es verzichtet auf
grundfalsche Vorstellungen von Leben und Ge -
schehen . Es ist hinreichend vergiftet worden in
dieser Nachkriegszeit durch Propagandafilme ,
für Perversitäten , für Pazifismus und Bol -
fchewismus . Es ist genug Mißbrauch getrieben
ivorden mit der lebenden und tönenden Lein -
wand . Heute lassen -vir uns keine Filme mehr
gefallen , die aus dem zersetzenden Geist jüdisch-
marxistischer Weltanschauung entstanden sind.
Wir wollen Filme , die unseren Volksgenossen
einen Spiegel vorhalten , in dem ein Ausweg
zn den Höhen des Lebens zu sehen ist, ein Weg »
der hofsnngnsvoll aufatmen und nicht in Ver -
zweiflung versinken läßt .

Ein solcher wahrhaft nationaler Film wird
in Zukunft dem eigenen Volke wie den ande -
ren Völkern von deutscher Weltanschauung ,
von deutscher Seele , von deutschem Leben und
Streben erzählen .

VadifchesLandeslvealtt
Sonderkonzert . Solist Franz Völker

Franz Völker ist namentlich 'den Ru >̂ '

suukhöreru seit Jahren bekannt , und es
von großem Interesse , den berühmten Ten ^
der Wiener Staatsoper nun auch persönlich
Konzertsaal kennen zu lernen . Unter den fc

j
>

zahlreich erschienenen Hörern in der Festh^ ?
dürfte er auch niemanden enttäuscht haben . D'
herrliche , je nach Bedarf lyrisch oder heldi !^
gefärbte Stimme quillt voll und weich ohne
geringste Mühe , und der Ausgleich der W
gister — so namentlich in „Othellos Tod " ^

zeugt von höchster Kultur .
Reichbelebter Vortrag und hohe musikalis^

Intelligenz machten im Verein mit dieser fe " .j
nen stimmlichen Begabung die Bekannts ^

'
.

mit Franz Völker zu einem Erlebnis, ' das L >̂

des Bajazzo bleibt uuvergeßlich . Als Absch^
sang Völker mit Malie Fanz den
gesang des Siegmund und der Sieglinde
dem ersten Akt der „Walküre "

, den beide
ler selbst im Konzertsaal zu einem starken
folg bringen konnten .

Die entzückende Ouvertüre zu Nicolais
„Die lustigen Weiber " eröffnete in prächtig
Ausführung vielversprechend den bedeutu «^
vollen Abend , dessen orchestraler Höhepunkt
g. Symphonie von Franz Schubert bedeutet '

Wohl niemals wieder ist eine Symphonie
solchem Dust und poesiereichem Gehalt 0C

(
schaffen worden wie diese in t?-Dur mit ifj *c
Fülle von Gedanken und lieblichen Thev ' ^

'

Die feingegliederte , berückend klangvolle 2» ! ,
dergabe durch unser Landestheater - Orchei^
verdiente wahrlich die jubelnden Beisa ^
stürme , wie sie auch uach jedem Gesangs ^"
trag den gefeierten Franz Völker umbraustt "'
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Deutsche Arbeiter kehren öee KPD .
öen Rücken

Eine Reihe teilweise langjähriger Komm»-
Ulste» der bisherigen roten Hochburg Eis -
'eben hat folgende Erklärung veröffentlicht :

»Jahrelang haben wir dem Marxismus und
« olschenügMns treue Gefolgschaft geleistet ,
jahrelang sind wir den kommunistischen Füh -
rern bedingungslos gefolgt . Trotzdem sich die
Qwciscl über die Ehrlichkeit unserer Führer
Ulehrten , haben wir mit dem Bolschewismus"' cht gebrochen .

T^och der Volks - und Arbeiterverrat der
kommunistischen Führung wurde verbrecheri-
icher von Tag zu Tag . Wir wurden gewis-
lenlos immer und immer wieder gegen die Ar-

Sehetzt
^no^e» 'm nationalsozialistischen Lager

Snletit hetzte die kommunistischeFührung die
^ 'slebener Kommunisten am 12. ftebtuat 198B
•ixt die Arbeitslosen , Steine mußten vorher« i dem Dach der Turnhalle ausgeschüttet wer -
e « , »m damit die nationalsozialistische Demo «-

Mation zu überfallen . Die Geschäftsstelle glich»cm Wassenlager und dann wurde immer im
ustrag der Koeueu und Genossen wieder aus«eqtiche Arbeiter der SS . und SA . geschossen ,
emein wurde der Wohlsahrtsempfäuger Berg
ngemordet. Nun machen wir nicht mehr mit !
' ir lassen uns von der kommunistischen Füh -
ng nicht zu Verbrechern machen . Wir lassen

mißbrauchen, belügen und be-

Euch aber, die Ihr noch als Verführte im
. ^ 'Nischen Lager steht, rnfeu wir zu : Wacht
fn ' vcrans ans dem marxistischen, aus dem

Verbrecherlager . Heraus und
Iis ,

b 'nein in das Lager des Nationalsozia -
n I 1 ' bweiu in die Reihen Adolf Hitlers ."

^ Ott\ en -
äeiC^net &Cr 3Iufru ^ mit folgenden

Runkel , Schlosser (seit 1912 foziali -
nJ ? e JüUßejtö , KPD . - Organisationsleiter im

ei *r * Mansseld , politischer Leiter des
Kampsbundes ) ,-

Bergmann ( seit 1920 Mitglied der
^ it 1923 Mitglied der Kommunisti -

n Partei , langjähriger Funktionär ) ,-

fr» ™r,t^ Bergmann «Mitglied des R -
trieb ° rat^

^ ^ Kommunistischen Partei , Be -

Ä Nürnberg , Arbeiter (feit 1924 RFB .,Wttaheb der KPD . ) :
schulde , Bahnarbeiter ( Mitglied des

«Z? "8- seit 1924 , dann Mitglied der KPD . ) ?

Otto Seifert , Bergmann (seit 1924 Mitglied
des RFB ., dann Mitglied der KPD . ) ?

Arthur Hauptmann , Arbeiter (seit 1926 Mit¬
glied des RFB ., dann Mitglied der KPD . ) ;

Emil Komischke , Fleischer ( langjähriges Mit -
glied der KPD ., des Kampfbundes und des
RFB . ) ?

Kurt Dockhorn, Arbeiter ( langjähriges Mit -
glied des Kampsbundes ) ?

Schock, Industriearbeiter ( langjähriges Mit -
glied der KPD ., zuletzt Mitglied des Kampf -
bundes ) ?

Kurt Steffel , Harry Grube , Hermann Hei-
denreich , Willy David , Eduard Barth . (Samt -
lich Mitglieder des roten Kampfbundes gegen
den Faschismus .)

Durch diese Erklärung ist nunmehr auch der
Schwindel der KPD .- Führer über die be-
kannten Eislebener Vorgänge entlarvt .

Schutterwald
An einem Strohhalm wollen sie sich

retten
Am Dienstag , den 7. März , sollte die Haken -

kreuzfahne auf dem Rathaus gehißt werden ,
was aber schroff und unter Drohung mit An -
zeige wegen Hausfriedensbruch von dem roten
Ortsgewaltigen abgelehnt wurde . Später lehnte
auch der Gemeinderat einstimmig bei 2 Ent -
Haltungen die Hissung der Hakenkreuzfahne ab.
Als am 9. März nun bekannt wurde , daß Gau -
leiter Robert Wagner zum Staatskommissar
ernannt wurde , konnte nicht schnell genug eine
Hakenkreuzfahne beigeschafst werden , um den
Anschluß ans Dritte Reich nicht zu verpassen .
In Ermangelung eines Besseren wurde eine
alte , kleine Hakenkreuzbaumfahne aufgesteckt,
um 'den Bonzensessel doch noch zu halten . Am
20. Juni 1931 schrieben diese Herren noch in
der „Ossenburger Zeitung " : „Seien Sie vor -
sichtig, noch sind wir nicht im Dritten Reich,
und brechen Sie nicht alle Brücken hinter
sich ab ."

Wie wird 's dir ?
's Fähnle soll helfen ! Ob 's hilft ?

Bonzewürger .

Ortsgruppe Goldscheuer
Die Wahl ergab hier , daß allein von den

994 gültig abgegebenen Stimmen 5 4 7 für uns
abgegeben wurden , also nur 1W Stimmen mehr
als alle übrigen Parteien auf uns vereinigen
konnten . Die Stimmung war nach der Be -
kanntgabe dieses Resultates eine unbeschreib -
liche. Unsere Gemeinde steht heute zu unserem
Führer Adolf Hitler und grüßt ihn heute aus
der einstigen schwarz - roten Hochburg . Unser
Traum , die Fahne auf dem Dache unseres Ge¬

meindehauses zu sehen, hat sich verwirklicht
und daran nützen alle Nervenschocke der
Schwarzen , die mit verbissenen Gesichtern an
dem Rathaus vorbei gohen , nichts mehr . So
wie diese uns bis zur Stunde bekänrpst , ver -
spottet und verhöhnt haben , so wird ihnen nun -
mehr endlich der Lohn ausbezahlt werden .

Aus Anlaß dieses gewaltigen Bekenntnisses
unserer gesamten Einwohner fand am Mon -
tag abend unter sehr starker Anteilnahme zu
Ehren unseres Führers Adolf Hitler ein Fak -
kelzug statt .

Mannheim im Zeichen öee
nationalenErhebung

SA. aus dem Bolkshaus und von Nochern beschossen - Belize ! und EA
nehmen die Gebäude im Sturm

Mannheim , öen 11. März . (Drahtbericht nn-
seres R -Mitarbeiters . ) Mannheim stand heute
ganz im Zeichen der nationalen Erhebung . Aus
Anlaß der Ernennung unseres Gauleiters
Robert Wagner zum Reichskommissar für das
Polizeiwesen in Baden wurden auch hier auf
öen öffentlichen , staatlichen und städtischen Ge -
bänden Hakenkreuz - und schwarz- weiß - rote
Fahnen gehißt . Gegen vier Uhr setzte sich vom
historischen Schneckenhof ein gewaltiger Zug
von SA ., SS ., Amtswaltern und Stahlhelm
in Marsch , um zunächst auf dem Turm des
Schlosses die Flaggen der nationalen Erhebung
zu hissen. Die Straßen und besonders der
Schloßplatz waren schwarz von Menschen , die
den Zug jubelnd begrüßten . Kurz nach 5 Uhr
fand unter den Klängen des Horst -Wessel- Lie-
des die Flaggenhissuug auf dem Schloßturm
statt . Anschließend marschierten die Kolonnen
unter dem Jubel der vieltausendköpfigen die
Straßen säumenden Menschenmenge zum Be -
zirksamt , wo ebenfalls die Fahnen der natio -
nalen Erhebung nach einer Ansprache von
Standartenführer Seit gehißt wurden . Bon
hier aus marschierte dann der Zug zum Rat -
Haus . Auf dem Paradeplatz hatte sich schon am
frühen Nachmittag eine unübersehbare Men¬
schenmenge angesammelt , die der Hissuug des
Hakenkreuzbanners und der schwarz- weiß -roten
Flagge beiwohnte . Auch hier sprach Standar -
tensührer Seit vom Balkon des Rathauses aus
zu öen Versammelten , wobei er gleichzeitig den
von zwei SS . -Leuten herbeigeholten marxisti -

scheu Oberbürgermeister Dr . Heinerich den in
laute Pfui - Rufe ausbrechenden Volksgenossen
vorstellte . Auf das Kommando „Die Flagge
heißt " wurden die Fahnen gehißt und öas Horst -
Wessel-Lieö gesungen . Nachdem öann noch auf
öer Q - Wache der Polizei Fahnen gehißt wor -
den waren , marschierte öer säst endlose Zug
zur Polizeiunterkunft über dem Neckar. Dort
war eine Abteilung Schutzpolizei unter Poll -
zeileutnant Holland aufgestellt , öie den Zug
salutierend empfing . Auch hier stieg unter den
Klängen des Horst -Wessel-Liedes neben der ba -
dischen Fahne öie Hakenkreuzfahne hoch . Ihren
Abschluß fanö die Kundgebung mit öem Lied
„Die Wacht am Rhein ".

Nach verschioöentlichen Anpöbelungen von
SA .-Leuten durch marxistische Elemente be-
schloß die SA .- Leitung öie Besetzung des
Volkshauses , von welchem die Provokationen
ausgingen . Dabei wurde die SA . aus dem
Volkshaus , aus dem Verlagsgebäude des
„Volkswille " und von den Dächern der umlie -
genden Häuser beschossen. Eine größere Abtei -
luug Polizei unter der Führung von Polizei -
leutuant Voßberg stürmte gemeinsam mit der
SA . das Volkshaus und die „Volksstimme " .
Kurz nach Mitternacht wurden aus beiden Ge-
bäuden die Hakenkreuzfahne« gehißt . Bei dem
Feuerüberfall wurden aus die SA . über hun -
öert Schüsse abgegeben . Zwei SS .- Männer
wurden schwer verletzt . Zwei von « den marxi -
stischen Dach schützen konnten verhaftet wexjM .

Schlafzimmer !
Eiche
Mah

mit Nußbaum . . 490 . - 425 .- 375 .-
agoni poliert . . . . 990 .- 685 .- 490 .-° lrke poliert ' 850 .- 695 .- 575 . -^ aukas . Nußbaum , pol . 900 .- 790 .- 680 . -

usw . in großer Auswahl 1777«

MöbelfabrikMarkstahier & Barth
Karlsruhe - Mühlburg , Neureuterstraße 4

Gegen—sei 17658
_ ' ckanlaufende müde Beine

Rutsches
Fabrikat

Massage mit Prell - Oil
Erfolg garantiert !

Flasche RM. 1.40 in Apotheken u . Drog ., w . n . durch
Laboratorium We Pe 's Every
Karlsruhe . 19 , Gartenstraße 8 Auskunft gratis .
Vom Sanitäta -Trupp der SA als vorzüglich begutachtet .

ERICH IBEN

F ROSEN
Qualitäts - Ware

Biinüme' Be<* erwbst, nonifeten,
Srhnt' Behabe> fUlee-Büume,Wgee, Jlechenslcäucher ,

Stauden isoss

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Gebr . und neue

Flügel und
Pianos |

zu niedrig . Preisen
in größter Auswahl

Schlaile
Karlsruhe
Kaiserstr . 175

Tausch — Miete -
Teilzahlung

Auto - Bahn - Stadt -

Umzüge
gut nnd billig 17149

?g . Karl Schotter
Kaiserstr . 111 Telef . 6514

a , ® : Mühlburg , Rheinstr . 36a ,

flfeletfls

M Mvolvtlov
des Faschismus

gtavea untre Mussoli,
» is Herrschast . 1«« Set
teu . Brei » l»rt . j

8a fcetfe &t* be«:
Bfä6rrt-8trl <t( C .n .t .Q

Abt . Buchvertrteb
BaMUuSe ,
tcl . 7930 . taomtth
tont« Atäferit aus

Umzugsarbelten für

Bad , Küche u.
Beleuchtung

einschließlich Veränderungen bestehender
elektrischer und sanitärer Anlagen besorgt

zuverlässig und billig

Jos .Meeß , Erbprinzenstr .29
Telefon 1222 179G1

Die seither von dem Bezirksfür -
sorgeverband Karlsruhe - Land gemie -
teten Büroräume (5—7 Zimmer ) im

MattgrSfl. Palais
Karl -Friebrich -Str . 23, 2. St . sind vom
1. April 1933 ab anderweit zu vermie -
ten . Näheres bei

Markgr . Bad . Domänenkanzlei
Schloßplatz 23, Tel . 541 .

KvchschuleimLuisMaus
in Karlsruhe , Daumeisterstr . 56/111.
Gründlich« Unterweisung im Kochen , auch
Krankenkost, Backen , Einmachen und Ser -
vieren . — Für auswärtige Schülerinnen
Unterkunft in der Anstalt. Ermäßigte Preise .
Kursdauer3 Monate . Kursbeginn I . April ,
1. Juli und l . Oktober , ev » . auch Kurse von
6 Wochen. Anmeldungen bei 17181
Zräulein « hringer , Saumeisterstr . 56,111.

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe

und tffire äfeße 17435

zur Wäscherei

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . issi

4 Mark 1
monatlich O

W. Winterbauet
Installateur u . Blechnermeister

Zähringerstr . 57 Telefon 1266
Zum bevorstehenden Umzug empfehle ich mich
für alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten
Reichhaltiges Lager in Beleuchtungskörper Gas - und
Kohlenherde zu günstigen Preisen . 17754

Tahnenin allen Größen und
Farben liefert billigst

Ludwig Ruff , Tapeziermeister
17936 Markgrafen st r . 38

für Ihre Gesundheit

zuviel?Nein ? . . dann
fragen Sie noch |
heute :

DEUTSCHER RING ,
Krankenversicherung 17023

Karlsruhe , Karlstr . 4 , Fernruf 2629 I

Gewinnen
wird Ihr Heim an Schönheit u. Reiz

wenn Sie dasselbe mit einer

Standuhr
ergänzen . Ueber 20 neuzeitliche
Modelle in allen Schiaßarten von

RM 53 . - an
Tau sende von Anerkennungs¬
schreiben beweisen den Preis¬
vorteil durch direkten Bezug ab
HerstellungsorL Mehrjährige
schriftliche Garantie . Angenehme
Teilzahlung . Verlangen Sie noch

. heute durch Karte kostenlose Zu -
' sendung unseres Kataloges über

Standuhren ,
Tisch - ufscl Wapdu & ren

•b.
'E !

Alleensfraße 17 (Schwarzwald )

Fackelzug !
Wachsfackeln in verschied.
Brenndauer kaufen die Orts¬
gruppen am billigsten bei

Pg . A . Blatt mann
Seilerei und Fackelvertrieb
Oberkirch (Baden ) 15979

Frauenarbeitsschule — Gewerbliche Fach-
und Berufsschule, Karlsruhe , Otto Sachsstraße 5

MuSstell « « g 17686
von Schülerinnenarbeiten im Schulgebäude

Sonntag , öen 12. März von II bis 18 Uhr
Montag , „ 13. März „ I « di» 1« Uhr
Dienstag , „ 1«. März , , I » bis I » Uhr
zu deren Besichtigung wir hoflichst einladen .

Sad . Zrauenverein v . Roten Kreuz (landesvereinj

Habe ständig Auswahl in

Arbeitspferden
jeden Schlags u . lade Kauf - u . Tausch¬
liebhaber ein . 18150

August Hartmann , Pferdehandlung , Weingarten
Bruchsaierstr . 23 - Telefon 28

Deutsche Werkmannsarbeit
200 , 400 , 750 ccm ,

" 1 und 2 Zylinder

Motor - Getriebe - BEock, Kardan¬
wellen - Antrieb , keine Äniriebs -
od . Getriebe - Ketten sind die Haupt¬
merkmale

10 jähriger B . M .W. Konstruktion
200 ccm
400 ccm
750 ccm

920 . -
1150.-
1630 . -

200ccm Lieferwagen , 10 Ztr . Tragkraft 1350 .- ab
Werk ; auch mit ganz geschlossenem Führerhaus
lieferbar . 2 Sitze nebeneinander . Kardanantrieb

alle Preise , complett mit elektr . Licht , Horn ,
Tachometer , Rückeniicht , Rückennum¬
mer , Werkzeug franko Karlsruhe.

17975

Generalvertreter für Mittelbaden

B.u. W. Göhler
Waldstrasse 40 c Telephon 1519

Best eingerichtete Reparatur -Werkstätte für alle Modelle.

17779

Vor
demUmzug

wenden Sie sich an Gebr .
Betz wegen aufhängen und
anmelden Ihrer Lampen so¬
wie Änderungen und Neuin¬
stallationen . Kriegsstrafie 74
Klauprechtstr.23 Durlacher -Allee2

Natur-Weinversteigerung
Offenburg , 23 . März 1933 ,
DREIKÖNI6SAÄL , 1 Uhr

Über 300 hl Naturweine , Weiß - u . Rotweine
Auskunft und Verzeichnisse durch die
Bad . Landwirtschaftskammer , Weinbau¬

abteilung — Karlsruhe .

Verein bad . Nafurweinversteigerer.



Erlte 10 Sonntag , 12 . März 1933

feiimiiiiiiiimfflii

Die berüchtigten Möbelhändler Kahn wieder
einmal vor Gericht

Wegen zahlreicher Betrügereien standen am
Donnerstag die Inhaber des „Möbelsachhan -
fes Fortuna "

, die Inden K a h n fen . und seine
beiden Sprößlinge Werner nnd Herbert Kahn
vor dem Schössengericht . Als ihr Verteidi -
ger fungierte der sozialdemokratische jüdische
Staatsrat M a r u m , der bekanntlich noch im
Laufe des Freitag verhaftet worden ist . Sämt -
liche drei Angeklagten wurden verurteilt und
zwar Ferdinand Kahn zu ä >1 l> M a r k Geld -
st r a s e, Werner Kahn zu v i e r W o ch eu
Gefängnis nnd Herbert Kahn zu sechs
Wochen Gesä » guis und 1 0 0 0 Mark

Geldstrafe .

Auf die Verhandlung werden wir noch aus -

führlich zurückkommen .
Wie uns mitgeteilt wird , hat der Karls -

ruher Einzelhandel beim Bezirksamt bereits
den Antrag gestellt , diesen Betrügern den
Handeln mit Möbeln überhaupt zu verbieten .

Die Karlsruher Geschäftswelt wird aufat -
meu , wenn diesen « » sauberen Zeitgenossen
endlich einmal das Handwerk gelegt wird .

Versammlung der NEVW . bei
Schrempv -Print;

Bei Schrempp -Printz fand am Mittwoch
abend eine gntbesnchte >Velegschaftsversamm -

lung statt , wobei Pg . Eerff referierte . In letz -

ter Etunöe wurde durch den Einspruch f>es ro -

tcn Betriebsratsvorsibenden der NSDAP ,
der Speiseranm als Versammlungslokal ver -

weigert . Pg . Eerff zerpflückte in treffenden
Ausführungen das Lügengewebe der SPD .
unö RGO . Er führte den Anwesenden in

seiner Rede die Aufbauarbeit unseres Füh¬
rers Adolf Hitler vor Augen , dessen Fürsorge

fürten deutschen Arbeiter unzweifelhaft fest -

stehd Reicher Beifall wurde seinen Auöfiih -

ritußcn zuteil .
Ein Betriebsrat der marxistischen Gewerk -

schaften machte den humorvollen Vorschlag ,
eine Einheitsliste mit der SPD . nnd RGO .
aufzustellen . Es wurde ihm die gebührende
Antwort erteilt . Als die anwesende Beleg -

schaft das Horst - Wejsel -Lieö anstimmte , verliest
t >er rote Betriebsrat die Versammlung . — Wir
erhoffen uns von unserer Aufklärungsarbeit
einen schönen Erfolg .

Brahms Sonateu - Abeud

Eine würdevolle Brahmsfeier veranstalteten
im Konzertsaal der Hochschule für Musik die
ibeiden bestbekannten Karlsruher Künstler ,
Konzertmeister Ottomar Voigt und die

Pianistin Gert r u d H e r r m a n n - M e t -

tenberger durch den Vortrag der drei Bio -
liu -Sonaten G -Dur , A -Dur nnd D - Moll von

Johannes Brahms , dessen 100. Geburtstag wir
« m 0 . Mai d . I . feiern .

Mit diesen drei im Charakter durchaus ver -

schiedenen Sonaten hat sich Brahms in die erste
Reihe der deutschen Kammermusik -Komponisten
für alle Zeiten gestellt , wenn sich auch der Ruhm
'seines Namens in erster Linie an seine Lied -
kompositionen knüpft , die feit Jahrzehnten in
« ller Welt gefnngen werden . Jede dieser drei
Sonaten zeigt Brahms ' Eigenart in besonderer
Form , und die Zusammenfassung derselben in
einem Programm ist ein glücklicher und dan -
ikenswcrter Gedanke , um so mehr , als es sich in
Äiesem Falle um eine Wiedergabe von künst -

lerischer Reife voll schönster Eindrücke han -
delte . Voigts Geigenton ist als rein und edel
bekannt , ebenso bewundert man immer wieder
Sie satte Fülle und die unbedingte Gewissen -
hastigkeit dem Werk gegenüber , wie die Sicher -
heit der Bogensührnng . Alle diese Vorzüge
machen das Spiel Ottomar Voigts zu einem
hohen Genuß , dem man sich ungetrübt hingeben
kann . In Gertrud Herrmann - Mettenberger
findet der hervorragende Künstler eine Part -
nerin von großem Können und starken persön -
lichen Zügen . Auch hier bieten sich ansgereister
Kunst keine technischen Hindernisse , so daß ein
Zusammenspiel in reinster Harmonie und fein -
ster Präzision das glückliche Ergebnis dar -
stellen mußte .

Mit starkem und immer wachsendem Jnter -
esse lauschten die zahlreichen Hörer dem meister -
lichen Vortrag und dankten mit reichsten Bei -
sallsbezengungen nnd Blumenspenden , so daß
Hie Künstler sich noch zu einer Zugabe herbei -
lasscn mußten . er .

12 Schülerkouzerte der Bad . Hochschule sür
Musik .

Im gegenwärtigen Brahms -Gedenkjahr ist
eS eine Selbstverständlichkeit gewesen , einen
Hauptteil der Schülerkonzertdarbietnngen dem
vielseitigen Schaffen dieses Meisters einzuräu -
inen . Besondere Würdigung Hat seine Kam -
mermusik erfahren , die mit dem H - Dur Trio ,
dem Klavier -Ouartet A -Dur , dem Streichsex -
tett B -Dur und einer Reih « zum Teil wenig
gespielter Klavier - und Bioliniverke vertreten
ist ? zn einem Höhepunkt der VortragAfolgcn
werden ohne Zweifel die wundervollen Zigeu -
uer -Hicder für vier Singstimmen und Klavier
gestaltet werden . Neben den eben genannten
Werken hat aber auch die übrige Kammermu -
sik gebührende Würdigung erfahren, ' man
kann sich beim Durchblättern des wieder recht
stattlich geratenen Programmheftes der Ueber -
zeuguug nicht verschließen , daß die Hochschule
wiederum die Gemeinschaftsmusik in allen
ihren Darstellungsformen in den Vordergrund
ihrer Bemühungen gestellt hat . An zwei Aben -
den wird das durch Mitglieder des Landesthe¬
aters wesentlich verstärkte Anstaltsorchester die
Begleitung von solistischen Werken überneh -
men , aus denen die Klavierkonzerte in C -Dnr
und Es -Dnr von Beethoven , Violinkonzerte
von Mozart und Mendelssohn , sowie Szenen
und Arien ans Opern von Beethoven , C . M .
v . Weber nnd Mozart bemerkenswert sind .
Auch daS eigene Schaffen von Studierenden
der Anstalt , vom Klavievlied bis zur großen
sinfonischen Dichtung , hat in entsprechendem
Maß Raum gesunden .

Während 10 Konzerte im Saale der Hoch -

schnle selbst stattfinden , mußten zwei Veran -

staltungen in den großen Saal der städt . Fest -

halle gelegt werden , um den vorgeschrittenen
Studierenden der Bad . Orgelschnle Gelegen -

heit zu geben , an der prachtvollen Konzertor -

gel dieses Saales ihr Können unter Beweis
zn stellen . Die hierbei zur Darstellung gclan -

senden Orgelwerke umfassen hauptsächlich
Kompositionen von I . S . Bach , Max Reger
und den Zeitgenossen .

Alles Nähere über die in der Zeit von kom -
inenden Montag , dem 13 . März bis einschl . 6.
April dauernden Schülerkonzertc wolle ans
der besonderen Anzeige und aus dem in allen
Musikalienhandlungen erhältlichen Programm -

Heft ersehen werden .
*

Die 2l . musikalische Abendseier , die der Evan -

gelische Verein der Weststadt am Sonntag , den
12. März , 20 Uhr in der Christuskirche ver -

anstaltet , ist dem Andenken »der Gefallenen des
Weltkrieges gewidmet . Die Vortragsfolge
bringt geistliche Musik , die der Bedeutung des
Tages entspricht . Für Orgel kommt das für
die Seldeuorgel des deutschen Volks iu Kus -

stein komponierte Werk „In memoriam " von
Gorissen zur Erstausführung . Die Komposition ,
im nachromantischen Stil geschrieben , ist ein
würdiger Dank an unsere Brüöer nnd von er -

habener Wirkung . Kammersängerin Else
Blank hat die Sologesänge übernommen . Die
hohe Künstlerschaft der beliebten Sängerin
verbirgt eine seltene Feierstunde . Die Maöri -

gal -Vcreini 'gung wird Chöre singen , die den
Ernst der Stunde unterstreichen . Bon Joseph
Haas das herbe „Mitten im Leben "

, das trö -

stende „Himmelsruh nnd Frieden " von L . Hel -

wig nnd den wundervollen Bach - Choral „Ach
Herr , laß Seine Engelein " . Zu der Abend -

soier sind alle Freunöe geistlicher Musik herz¬

lich eingeladen . Möge das Konzert zu einer
erhebenden Stunde des Gedenkens unö des
Trostes werde » . Die Gemeinde umrahmt die
Feier mit Chorälen . Musikalische Leitung und
Orgel : Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist frei .
Programm am Haupteingang .

*

Musikalische Abendseier am Volkstrauertag
in der evangelischen Stadtkirche

Am Sonntag , öen 12. März , abenös 8 bis 0
Uhr findet in der evangelischen Stadtkirche
ans Anlaß des Volkstrauertages eine mufika -
lische Abendseier statt . In die Ausführung des
dem Ernst nnd der Würde des Tages entspre -
chenden Programms teilen sich Erna Seedorf -
(Sopran ) , Hilde jPaulus (Alt ) , das Soloquar -
tett öcr Staötkirche , Willy Kuierer ( Oboe )
und Kirchen,Musikdirektor Hans Vogel <Orgel >.
Zu dieser Feier , die bei freiem Eintritt statt -
findet , wird freundlichst eiugeladeu .

IsfWSr
Bad . Landestheater : 15 Uhr , Die endlose

Straße . W Uhr , Lohengriu .
Bad . Lichtspiele : Der Choral von Zeuthen .
Gloria : Trenck .
Pali : Ein Liebesroman im Hanse Habsburg .
Resi : Das Blaue vom Himmel .
Kaffee Bauer : Künstlerkouzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kasfec Museum : Künstlerkouzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Restaurant Löivcnrachcu : Tanz .
Kaffee Hiller : Radiokonzert .
Evangl . Stadtkirche : Mnsik . Abendfeier 20 Uhr .

Spielplan vom lt .^- 19 . Mär , 1033

Srn Landestheater :

Samstag , 11 . 3 . * E 1
*
9 Th .-Gem . 101 —200 . Neu einstu¬

diert : Die Hermannsschlacht . Drama von Heinrich von
Kleist 20 - 22 .45 (3 .90 ) .

Sonntag , 12 . 3 . Nachmittags : Zn « einen Preisen : Die
endlose Strafte . Fronistück von Grass und Hintze , 15 bis
17 .30 <2 .00 ) .

Montag . 13. 3 . Volksbühne : Märzvorftellung . Waldfrieden .
Lustspiel von Thoma . Hieraus : Tie kleinen Verwandten .
Lustspiel von Tboma . Hieraus : Erster « lasse . Bauern -
schwank von 20 bis gegen 22 .30 (3 .90 ) . Der 4 . Rang ist
sür den allgemeinen Verlans sreigehalten .

Dienstag . 14 . 3. * G 19 Th .-Gem . 1. S .Gr , und 1101
bis 1200 . Die Hermannsschlacht . Drama von Heinrich
von Kleist . 20 - 22 .45 (3 .90 ) .

Mittwoch . 15 . 3 . * A 19 (Mittwochmiete ) Th .-Gem . 3 . S .Gr .
2. Hälfte . Martha . Oper von Flotow , 19 .30 —22 . 15 (5 .—)

Donnerstag , 10 . 3 . * I > 23 (Donncrstagmiele ) Th .-Gem .
801 —900 und 1501 —1550 . Die endlose Straße . Front -
ftück von Grass nnd Hintze , 20 —22 .30 ( 3 .90 ) .

Freitag . 17 . 3 . Sonderveranstaltnng der Kreisleitung der
NSDAP . , Kreis Karlsruhe , 19 .30 —22 .30 . Kein Karten -

Samstag / IS . 3 . Zu ermäkigten Preisen : Wilhelm Tell .
Schauspiel von Schiller . 20 —22.45 ( 2 .00 ) .

Sonntag , 19 . 3 . Morgenseier , ,!von Bivaldi bis Mozart "

11 15— 12 .45 (0 .40 - 0.80 ) . SlbendS : * C 19 Th .-Gem .
3

'
S Gr . , 1 . Hälfte . Tristan und Isolde . Bon Wagner .

18 - 22 .15 (5 .70 ) .

Im Städt . Konzcrthaus :

Sonntag , 12 . 3 . Keine Vorstellung .
Sonntag , 19 . 3 . * Frauen haben das gern . Schwank -Ope -

rette von 19 .30- 21 .30 (2.60 ) .
Vorverkanfsstellen :

Werktags : Bad . Landestheater und für Vorstellun -

gen im Städt . Konzertbaus , Tel . 0288 (9 .30 bis 13 , 15 .30
bis 17 Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -
strabe 90 , Tel . 388 ; Auskunstsstelle des Ver ?ebrsvereins ,
Kaiserstr . 159 , Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Fr . Brun -
ncrt . Kaiserallee 29 , Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh ,
Werdervlatz 48 , Tel . 503 ; Bezirksdirektion Nabe , Boeckli -
straße 31 , Tel . 3076 . In Durlach : Musikhaus Karl Weib ,
Hauptstraße , Tel . 458 .

Sonntags : n ) Bad . Landestheater , Tel . 0288 (11
bis 13 Uhr ) , d ) Städt . Konzerthaus (Tel . über Rathaus
11 —13 Uhr ) , nur für Vorstellungen daselbst .

Mvorftellung im Bad.Landestheater
am Freitag , 5cn 17. März 1933, 7 .8 (1 Uhr abends , zur Feier der Ernennung des Reichs -

kommiffars
Robert Wagner , M . d. M .

für Mitglieder und Freunde der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei .

Vorspiel und 3 . Akt von

„ Die Meistersinger von Nürnberg "
von Richard Wagner . Leitung : Joses Keilberth .

Festansprache »es Gauleiters Malter Köhler
Horst -Wessel - Lied Deutschlandlied .

Vorverkauf der Karten bei :

Kreisleitung der NSDAP .
,,Führer " -Verlag
Buchhandlung Schultzcnstein
Musikhaus Müller . Keine Abendkasse .

NSDAP . Kreis Karlsruhe .

Zum Bolkstrauertao
Wir gedenken unserer deutschen Toten des

Weltkrieges mit ganz anderen Gefühlen , als
die Völker ihrer Toten gedenken , die wühlten *
den Krieg gewonnen zu haben . Weil die
Sonne Deutschlauds tief am Horizont steht*
fallen die Schatten von dem Wald der Kreils
seiner Toten so lang und so schwer auf unser
Land unö liegen so lastend auf unferm De » '

ken . In dem Maße , in dem es uns gelingt '
einen Sinn hinter jenem großen Sterben Z"
finden nnd ihn verpflichtend unferm persö »'

lichen und völkischen Leben einzuprägen , >"
dem Maße werden auch die Schatten weichen .

Es ist nicht von ungefähr , daß über unser »
Gröbern draußen Kreuze standen nnd stehe » '
Es ist ein deutlicher Hinweis . Denn wie ff®
der Gedenktag unserer Toten nun in de»
Bannkreis der Passionszeit gestellt sieht , I"

fällt erst vom Kreuze aus Licht aus das Tiu » °

dunkel deS großen Sterbens « uf den Schlacht ',
feldern . Jedes wirkliche Opfer ist ein Arn '» '

an uns . Wer den Ruf nicht hört , der ihm n » -
jedem Opfer entgegen klingt , macht das SDpi£t

für sich unwirksam nnd verrät die Liebe , a» -'

der daS Opfer geboren wurde . Das gilt vo»

unserer Haltung gegenüber dem einmalige »-

unbedingten Opfer Jesu , das gilt auch von n»
serer Haltung gegenüber dem Vermächtnis
derer , denen heute unser besonderes Gedenke »

gehört . Wir müssen deshalb darum ringe »*
den Sinn der Botschaft ihres Opfers zu c » ,:

decken nnd ihr Vermächtnis einzugliedern ^

unser eigenes Denken und in unsere eigew
'

Lebenshaltung .

Wenn der Geist des Opfers und des itti &c'

dingten Einsatzes aller Kraft im Dienst fäj j
andere uns einmal voll erfaßt und uns >» >̂

unferm gesamten Volksleben erneuert fi -1' '
dann ist -der Verlust aus unserm Volkstrauer '

tag ein Volksdanktag geworden , dann ist der

Verlust von Millionen wertvollen Mensches
leben zu einem sieghaften Gewinn für uni et

Volk ausgeschlagen .

Karlsruher Künstler im Rundsunl
Heinrich Rieth Violine nud Heddy St » ^

'

Sei , Klavier , spielen am Montag , den *

März vormittags 10. 10 Uhr im Rundfunk .

Geschäftliche Mitteilung
Duftet Ihre Wäsche auch so schön frisch ? ,

Frische Wäsche , die auf dem Rasen gebleicht ist , hak '
( -

er einen besonders seinen , anaenebmei Dust . .er;kann man aber in sehr bieten Fällen die Wäsche in Tjj
mangelung einer Rasensläche nicht ordentlich bleichen .
fehlt ihr dann der naturreine Duft und oft auch
blendend weiße Farbe . Diesem Mangel wird nun
ein neues Mittel , „ Hakt " , endgültig abgeholfen . " ® ,5 >
enthält einen außerordentlich hohen Bestandteil an ^ , ,i
ftoff -Extrakt , der die Wäsche blütenweitz macht — und ' ,
auch der Grund dasür ist , das ! die mit „ Hall " gewaschen
Sachen im Wäscheschrank nocb nachbleichen und den 1" .̂ ,,
verschönen reinen Dust der Naturbleiche annehmen .
Ii " entfernt auch Flecke und wacht die Wäsche bei nur « „
maligem Kochen nnd ohne Reiben oder Bürsten vollkow »'

,
sauber . Dabei enthält eS nicht etwa Soda , Chlor
Wasserstoff , sondern ist in seder Hinsicht unschädlich .
sind überzeugt davon , dab dieses gute Waschmittel sich "

für dauernd bei allen Hausfrauen einbürgern wird . ^
Unsere Leserinnen sinden in der heutigen Ausgabe oU

eine Anzeige , die mitteilt , wo man „ Hakt " jetzt scho»
halten kann .

*

Das NMW .-Motorrad ^
Schon lange bevor die Allgemeinheit durch dlt zxl

Erfolge und die Welt -Rekorde auf die Ueberlegenheit " t
BMW .-Motorräder aufmerksam wurde , genoß der j '

(V
BMW internationalen Rus bei der Fachwelt und in SP "; ,,
kreisen — denn seit zehn Jahren bereits bauen die
rischen Motoren Werke ihre Räder nach Konstruktionsp ^
zipien , die bahnbrechend für den gesamten Motorradr ^
wurden : Vermeidung von Antrirbsletle » » nd ÄJapf ' "

| u
alter Teile — daher Motorbtock mit » ardanwellenantic ° ,,
drehsteifem Todvelrahme » . Durch diese einheitliche •" ,ji
ftruktion , die nicht auS dem Fahrrad , sondern aus *

fi
technisch fortgeschrittenen Automobil entwickelt wurde ,
die BMW an der Spitze modernster Maschinen , ohn «

aus schnell austauchende und ebenso schnell wieder ^

schwindende Moderichtnngen einzulassen . Aus Grund
langen Fabrikatlonspraxis ist BMW auch um zehn
voraus an reichen Erfahrungen mit dieser Bauart . c ' ,n
so wie das älteste BMW -Modell R 32 , das iin Deut ' ^ ,^
Museum in - München als Wahrzeichen des Fortschritts »v
und von dem heute noch Maschinen im täglichen Bit ' . <
laufen , haben die neuesten BMW -Modelle folgende gl "

legenden Vorteile :

I b ° l.cr . eine Antriebs ^ -
^

Tiefer Schwerpunkt — daher besonders g» te
läge . Oelbehälter im Motor — daher keine äuAcrc »
leitungen . Berwindungssteifer Toppelrahme » - davk ?
Stabilität . Bewegliche Teile gekapselt — daher s " ! ot
Zterfchlriß . Borzügliches Material — daher sehr lanfl ' «jl'
vcnsdaucr . Durch den Flugmotorenbau gewohnte
sionsarbeit . - «f

Die Generalvertretung Fa . S . W . Göhler , Motorad ,
zialgeschäst , ist bereit zur Probesahrt und jeder gewü >" °

Auskunft .

den
Tuberkulösen

iy die
Sammlung vom 24 . - 26 . März]



Mausfrauen 'SE BitdL Murfenbutt ® !' Hersteller :
17335

Milchzentrale Karlsruhe
6 . m . b . H . / Telef . 8008/09 , 5295

Nr . med . Biümei
Fasharrt für Haut- und Harnkrankheiten

WoHllt jetzt 17688

Kaiserstraße 209
Sprechzeit 10 - 1 , 3 - 6 Uhr . Fernr .4318

Bisher Kaiserstr . 205
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Nur kurze Zeit !

, jPfon ( er " l

u . führerscheinfrei
Sport . Zweisitzer
zum Reklamepreis von .
^ mousinen -Cabriolets ab
uefer

RM. 1390
" «genauer Stärken . Verlangen Sie Angebot

§ o £ Lotih - ,
ibÄJbz .e\

Karlsruhe i . B.
J^ l-Friedrichstraße

Herde 70 . -
Kesselöfen 30.-
Lechner & Sohn
Klauprechtstr .

22

- v
Ia

Angela«
Ludolf Laute.
- An sbach .

AcligehSuSe
W

18 'Telefon SKI«

i gii
e B ® n "
I OK » . II

1 fiellerge-
"" lehn a q™' m ' 3°n.

E -
. Schütz ,

iinerMW
für Aerzle , Gewerbe ^
treibende , Hausbesitzer ,
Kausleule 18139
m Beratung durch

Aachmann
in Buchführung , Jah >
resabfchluß , Steuerfra >
gen . Karle erbiiie an :

Mar Kleiner!
Bücherrevisor

Dammerstockstr . IS A
40jährige Praxis .

Wiedereröffnung
am Moniali , 13. März 1933

des Kaffee - und Milchausschankes auf dem Lud -
wigsplatz a . d . Erbprintzenstr . , a . allen Bahn -
Hof vor dem Hauptportal . Käskuchen Portion
IS Sßfg., Apfelkuchen 15 Pfg . , Bienenstich 15
Pf « . . Linzentorte 10 Pfa . Tägl . frisches Klein -
gebäck . Gr . Tasse Aassee 12 Pfg . . (St . Tasse
Milch 12 Pfg . — Um gen . Zuspruch billel
i782i Frau Ottilie Livv

Konzessionierter Milch- u . Kaffee -Ausschank.
Wir helfen Ihnen ü OS7

wenn Gläubiger drängen oder dringende An -
schassungen notwendig werden .

Wir geben Tilgungs - Darlehen
( niedere Kosten , monall . Rückzahlg . M 15 —
für M 1000 Sarlehen ) nach kurzer Wartezeit zur
Entschuldung , Ablösung , Ankaus .
Saiiierungs -Kredit -Miinchen G .m .b.H . München ,

Prinzregenlenstraße 14 .
Mitglied d . Zentral - und Prüfungsverb . d .

deutschen Zweckfparkassen e . V . Berlin .)
Landesdirektion ! Aug Nabe , Karlsruhe <B .),

Boeckhstraße 31 — Tel . 307«
Bezirksdireltion : Arth . Quambusch , Baden -

Baden , Sosienstr . 3 o .
Seriöse Vertreter gesucht — Rückporto beilegenI

tauft

deutsche Waren

!Slellengefudie

Sunecc Bursche
21 Jahre alt , sucht Bc»
schästigung in einer
Fabrik oder in einem
Privathaus . Ang . find
zu richten an Franz
Heid , Oltersweter ( Amt
Bühl ) , Haus LS .
SSjähr .

Kindervllegerin
auch perf . t . Hauswesen
sucht sich aus 1 . April
nach Karlsruhe od . Um-
geb . zu verändern . Pri -
ni Zeugn . vorhd . Ges.
Ang . n . Bruchsal , O.
Pietschmann jr . . Ober -
grombacherftr . 13.

i Kapitalien

Heirat

Frühlings wünsch
Direktor , Vierziger , in
beftgeordnelen Einkom¬
mens - ii . Vermögen «»
Verhältnissen , vielseitig
intelligent , Tatmensch ,

vorn . Aeußere , mittel ,
gros) , hartfchicksalsgepr .
möchte tiesempfindender
Lebensgefährtin frohes
Lebensglück geben und
solches erwarten . Nicht -
anonyme Zufchr . Ernst¬
mein . erbeten u . Füh .
11785 an Verlag Oll u.
Co ., G .m .b .H ., Stutt -
gart , Lerchenstr . 76.

An sehr gutem und
reichlichem Mittags - u .
Abendtisch i . Abonnent .,
zeitgemäß sehr billig, ,können noch Damen u . l
Herren teilnehmen .

Vensjon Scherer
Bismarckstr . 37 a

Teles . 6779 .

1 . Hypotheken - Geld
bei Abschl . einer Leb.-
Vers . Zinsfuß 6 Proz .
Anfr . bitte Rückp . bei-
füge,, . Aich . Huber ,
Degenfeldftr . 11 .

18049
1010.— RM .

v . Geschäslsm . sof . ge>
I fuch , geg . mehrs . Li -
i cherheit, zahle höh . Ver -

18141
' gülung . Ang . u . 18144

— ja . d . Führer -Verlag .

Heirat
m . einem lüchl. chriftl .
Mann , der gute Charal
tereigenschaften befitzt ,
wünscht 25jähr ., mittel -
grobe , dunkelblonde Da -
me. Ich stamme aus

I gutbürgeklich . Familie .
I Mein Vater besitzt eig.'
Geschäft u . ist außer ,
dem n . an einer Fabr .
beteiligt . Da ich selbst
ein Leim , von ca . RM .
45 000 .— besitze u . nur
eine Neigungsehe ein .
gehe, so erb . ich diskr .
Zuschriften ( nur mit
Adresse !) von (nicht
erwerbslosen ) Herren ,
welche d . Voraussetzung ,
f . eine gliickl . Ehe er -
füllen können u . 17809
a . d . Führer -Verlag .

3Ö £ ä,
' i' j Tücht . Teilhaber mit

Erftklass . Herren cMC
Damenschneider 10000 Ml .
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' rauringe' ^ psiehlt äußerst- i uii 3 :

» »Zbwachn

?n
IS$ m. aJL nl?cr Krl w.°ffen ij ? ' !° lvie neue

18133

Lmer
Achten
Länder .,n

^ ' en und
^ big.

i,e, ;fetBen
Willy

irhrtfi .s
lr . 6. 17566

l ( - en „
llgm

empfiehlt sich im Hause
Pro Tag 4 RM . b . sr .
Kost. — Albert Kraus ,
Durlach , Herrenftr . 81.

17811

von guter Firma gef.
Evtl . Festanstellung ge -
gen Darlehen b . bester
Sicherheit . Ang . u .
18062 a . d . Führer -Verl .

Zu oerhaufen

Couch ,
aufgearbeitet , neu bez .
27 JC zu verk. Westend-
ftrafjc 34 , Werkst. 2—5
Uhr . 18130

Fast neuer
Lode « ma « tel
(Maßarbeit ) lür starke
Figur preisw . zu verk.
Zu erfr . u . 18121 im
Führerverlag .

Hochstämmige

Rosen
schöne Sorten , verkaust
billig 18101
August Müller in Karls -
ruhe , Putlitzstr . 7 , 3.

Billig
zu verkaufe «» :
Schranßgramm ? phon 50
RA! ., Supprutopf Allmi
sür 60 Portionen 25
RM . , Firmenschild 43 X
105 - 7 RM . , Stufenlei¬
ter 7 RM . , Schirmstän¬
der 3 RM . Ang . u .18108 a . d . Verlag .

kelegenkeitz ^ uf
Hochm . eich . Schlaf -

zimmer , abger . Ecken ,
Nußb . -Einlagen , preis -
wert abzug . 4248

Jäckle , Bchitlcrstr . 8.

Haus
erbleilungshalber unter
günft . Beding , zu verk.
Ang . u . 18134 a . d .
Führer -Verlag . ss f

Junger
Landwirt

IN. eig . Betrieb , sucht
auf dies. Wege Berbin -
dung m . nettem tucht.
Mädel zwecks bald . Hei-
rat . Verm . erwünscht .
Ang . m . Bild u . 17807
a . d . Führer -Verlag .

Sie sind bald
keine Mauerblümchen mehr !
Die Heiratsanzeige im „ Führer " hat ihnen
viele Zuschriften gebracht ; gleich wird die
erste Verabredung sein ! Für die berufstätige
Dame ist heute die Bekanntschaft durch die
Heiratsanzeige kein „ ungewöhnlicher Weg "
mehr !
Wer Kleinanzeigen in seinen Dienst stellt ,
kommt schnell und sicher zum Ziel !

Im „ Führet " haben „Klein - Anzeigen " immer einen
gr.oßen Erfolg . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Oesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Führer " in ganz Baden eelesen wird . Annahme :
Kühre --Ver !rrr OmbH . . Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Butter

Eier

Badische Markenbutterlose 1 Pfd . 1 .18
Badisehe Markenbutter % Pfd . - .60
Orginal Molkereipackung lPfd l .25
Orginal Molkereipackuiig ü Pfd . - .63
Prima Sennbuttter 1 Pfd . 1 .00
Frische Landbutter 1 Pfd . 1 .00

Vollfrische Deutsche Sie?
Gütergruppe I . Klasse S . 11 = 1 .08
Gütergruppe I. Klasse A. 10 = - .98
Gütergruppe I. Klasse B. 9 = - .88

Billige Her . rote Potter
10 Stück 65 Pfg .
10 Stück . . . . . . 70 Pfg .
10 Stück 78 Pfg .
10 Stück 88 Pfg .
ReichhaltigeAuswahl in nur besten

Käsesorten .
17812

A . Grämlich
Kreuzsir .20 , Ecke Markgrafenstr .

LchMg
gesucht .

Jg . Mann , der Lust hatdas Kunstslein -Terrazzo -
Geschäft gründlich zu er -
lernen , findet Stellung
b . Heinr . Kollum , Eg-
genstein . 18129

5 Mit HITLER in ROM
"

Sauberes fleißiges

KaibfagsmSdchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht . Vorzust . nur zwi-
fchen 10 —12 u . 4—6
Uhr bei Kurz , Hermann
Billingftr . 2. 18103

Äutokahrt MASLAND - ROM und zurück ;
15 TAGE - Preis RM . 220 . - . Autofahrt in Allweiterwagen
einseht , voller vorzügl . Verpflegung , der Trinkgelder II. Abgabg n

Die Abfahrt wird so gelegt , daß der Aufenthalt mit dem
bevorstehenden Besuch des Führers zusammenfällt . Betei .
ligung beim Empfang durch die deutsche Kolonie in Rom
vorgesehen . Alle wünschenswerten Auskünste erteiltschriftlich oder durch persönlichen Besuch ( Angabe der ae.
wünschten Besuchsstunde erbeten ) .

ALEXANDER HAUNZ , MANNHEIM , PFALZPLATZ 17
Beste hiesige Referenzen über erfolgreich durchgeführte

I Autogesellschaftsreisan zur Verfügung 18061
SAutogesellschmumm §

Zum Verkauf eines

msdmm; FußbodtnvflMMittM
an Private werden arbeitsfreudige Herren
u . Damen gesucht . Große Verdienstmöglich'
keit. Angebote unter Nr . 18142 an den
Führer -Verlag .

Wer
sich einen guten
Verdienst schaffen

will ,
dem errichten wir eine
Vertriebsstetle
für Kaffee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Import - Ges .
Bremen , Schließfach 484 G

Herren und Damen aus Karlsruhe und
Umgebung , die sich durch

Reuemfübrung
«iner allgemein beliebten , sehr billigen

Familien -Mchenzettwrift
(mit Versicherung ) ein gutes Einkommen der -
schaffen wollen , werden gabeten , sich unter
K . R . 134 an Ala -Haafensttln u . Bogler , Karls -

ruhe , zu wenden .

Geld zu
für Neubauten , Umbauten

und Hauskauf durch
18062

Babeiila
Svvothekcn -Bau -

fonrfnfie
Kaiserall - e 5 Telefon 8086
Vertreter allerorts gesucht

liekei« «.
'? » flartfigfltl\ Faraliian-
Helrats-

Ermittlungen in Eue - BS
Scheidungen und Alimentensachen überall

Ermittlungen I. a . Prozessen . 18126
Weltdetektiv , Auskunftei

C. Scheuer , AdlerstraBe 31 , Karlsruhe
teltestes Institut Badens. Telefon Nr. 7554

Täglich gibt es wieder

Weiß -, Murr «,
Nüngekalk

hei Hermann Streck,
Lauf -Aspich . 17803

MinMer
aus neuem Eichenholz
20/29 Lit . a . RM . 4 .50
30/39 „ „ „ 5 -
40/49 . „ „ 6 —
50/S9 . " " 7 .50
60/69 . „ „ 8 .-
70/75 „ „ „ 9 .—

100/10 . . 12.-
100/20 „ „ „ 13 -
150/59 „ „ „ 15—
300/20 » » „ 25—
Ferner 300 gebrauchte
Fäßle von Schnaps ent -
leert a . RM . 2 . —. ver -
kauft Anton Einhellig ,
Khe. , Lachnerstr . 17,

Telef . 4824 . — 18143

S ?e « e Attio -
batterie «

von RM . 20 .— an
gebr . v . RM . 12— an .
Reparaturen bei bill .
Berechnung . Karl G.
Schüttler , Khe.-Bulach ,

Grünwinklerftr . 17 ,
Telef . 594 . 18146a

Email -
Kohlenherde

von 58 Mk . an .
keine Puppenküchen¬
herde . Bitte Besichtigen
Sie mein Lager . Ihr alter
Herd wird in Zahlung
genommen . 18156

Cltfirr
Wilhelm -

. VUfr , straße 63

Fahre nächste Woche
Richtung Kehl, nehme

Frachtep
mit . Interessenten woll .
sich an Matter » , Maxi -
miliansau , Tel . 19,

wenden . 17813

V/er sucht Geld ?
Hhpotheken , Bargelder ,
Darlehen , koftenl. per -
fönl . Auskunft . H. C .
Maas , Karlsruhe , Kai -
serstr . 113 , 1 Tr . r .
(Ecke Adlerstr .) . Auch
Sonntags v . 11—14 Uhr

Ausrüstungsgegenstände aller Art

Albert Hilbert
Rastatt / Ludwigshafen a . Rh . , Gegr . 1872

Staatsbeamter
40 I ., gutes Gehalt ,
penfionsberechtigt , große
miltelkräft . Figur , blond
möchte stch mit einer
chriftl. gef. Dame glückl .
verheiraten . Meine Zu -
künftige soll eine Wirt-
schaftl. lücht. Hausfrau
fein u . neben echt weibl .
Tugenden diejeu . In -
Neuwerte besitzen, die zu
einer harmon . Ebe er -
sorderl . find . Zuschristen
bei beiders . Diskretion
(anonym zwecklos!) u .
17809 a . d . Verlag .

Verbreitet
unsere Zeitung .

Zu verkaufen .
Stutsohlen , H Monate
alt , ca 6,5 gtr . schwer ,
Umstände halber preis -
wert abzugeben.

A . Jene ,
Milivvsburv .

Galmstr . 5 II. 17815

Minm Kubbung
abzugeb . od . geg . Heu
z taufcvcn . Tanncmaicr
Landwirt . Pfarrstr . 33.
Daxlanden 18140

Altes Unternehmen von bestem Ruf bietet

tüchtiyem Bertreterlm^
bei einigem Fleiß Dauerexistenz bei hohen so-
sortigen Einnahmen . Verlangl wird regel -

mäßige , intensive Bearbeitung von Behörden ,
Handelsunternehmen , Hotels etc. in Stadt und
Land . Ang . unter F . P . 167 durch Rudolf
Mosse, Frankfurt a . M . 17808

Angesehenes Versicherungsunternehmen sucht
allerorts 18102

Mitarbeiter
mit ausgedehnten Beziehungen , auch Mitglie -
der von Vereinen und Verbänden bei bester
Perdienstmöglichkeit .

Schristliche Angebots bezw . persönliche Verstel¬
lung am 13 . und 14 . März in der Zeit von
9—12 Uhr erbeten .

Erwin Sasse, Bcz. -Vertrcter , Karlsruhe ,
Kaiserslrvße '108, I , Tel . 1558.

Sciifwbtt oöer Tvilhaberin
für Reife oder Büro gesucht. Mögl . mit Wagen
o . Motorrad . Für Propaganda -Artikel , DRGM
Neu . Sehr guter Verdienst in Aussicht . Nach -
weisbar , Verkauf bis jetzt sehr gut . Etwas
Kapital erforderlich . Angebote an Christian
Cleve , Karlsruhe , Hardtstraße 86, H.

Zu aeemtefen

i Familienhaus
in best. Lage auf 1.
April zu verm ., best,
aus S Zimmern , einger .
Bad , .Küche u . Zubsh .
Zu erfr . bei L. Weber ,
Kastenwörlhstr . 50 .

18104
MSbll - rt - s

Zimmer
zu verm . Nähe Etlin -
gcrstr . Ang . a . d . Füh <
rer -Verlag u . 18138.

Kleinwagen
Citro ?n Cabriolet , 2 Sitzer , für 320— RM . zu
Verl. Karl H . Schüttler , Khe.-Bulach , Grünwink¬
lerftr . 17, Telef . 5941 . 18146 6

Opelwagen 18;M
6 Zhl . , 8/40 PS ., off . m . Allwetterverd . , rd .
20 600 Kim . gef. , gut erhalt ., evtl . als Lieser -
wagen verwendbar , umständeh . pretsw . zu Verl.

Freu E . Tchaale , Rüppurr , Auerstr . 39.

Achtung ! Auto !
Eine neue 4 PS .-Limousine . 4sitzig , zu wenigen
Vorführungsfahrten benutz», wird mit voller
Garantie bei großem Preisnachlaß abgegeben .
Aug . unter K . Ä . 18153 an den Führer -Verlag .

18153

Küchen
kaufen Sie preis¬
wert im 18135
Spcziatgeschäst
Neubeck

Vürgerstr .

Zu verkaufen : _
Eine gr . Flurgarderobe ,
1 Gasherd m . Backofen.
Anzuf . zw . 9— 1 Uhr
vorm . bei Hofsmann ,
Geranienstr . 3 p .

JUtiVerlßflf
In gut . Lage d . Weslstadt , Nähe Mühlb . Tor ,
ist schön . 4 -Zimmer -Etagen -HauS preisw . zu
verkaufen . Ang . u . 18148 a . d . Führer -Verlag .

Liefere täglich

frische Eier
zum Tagespreis . Bruleier , Einlagskücken und

Junghühner (Leghorn schwerer Schlag ) auf Be.
stellung . Hühnerfarm Weber , Hagsfeld . 18147

Zwei schöne leere

Ämmer
mit sließ . Wasser, Aal -
kon , sep . Eingang , alles
wird neu Herger . auf
fof. od . fpäter zu verm .
Zu erfr . bei Herzog ,
Ettlingerstr . 12 , 3 . St .
Tel . 2807 . ~ 17884

Einfach möbl .
Zimmer

an älteren Mann oder
Fräulein billig zu ver -
mieten mit eleftv . Licht .
Zu erfr . u . 18121 an
den Führerverlag .

Sonnige

bM . -Woknung
2. St . . Parkftr . auf 1.
7 . 1933 z . Venn . Ofenh .
Näh . u . 18050 im Füh -
rerverlag .

Neuzeitliche
3 Zimmer -Wohnung
fehr schöne Lage , Sud -
westst., m . Bad , Wohn -
maus . n . all . Zubehö »,
zu verm . Zu ersr . Zäh -
ringerstr . 57 , Laden .
Moderne --18145

4 -ZImmerwohnung
Etagenheizung . Bad lt .
Garten . Hirfchstr . 162 I
p . 1. April preisw . zu
vermieten . Näheres

Karlstr . f>2 I .
Helle 18137

Werkstatt
eben» , mit Büro fof.
zu Verm . — Wenges ,

Weinbrennerftr . 56.

3 schöne

Büroröume
%. St . am Marklpl .
Kaiserstr . m . Glasabschl .
alles neu Herger . zu
Venn. Zu erfr . Kaiser -
straße 70 im Laden .

17817

W2ch - u 8icherheifc-ßteri8t
Gegr . 1908 / Wach - u . Schließinstitut

Baden - Baden Tel .1981
Nächtl . Kontrolldienst , Tagesstreifen -
dienst , ( Bettler -Abwehr ) ohne Kosten¬
aufschlag . Sicherheits - , Begleitungs¬
dienst , Fremdenführer - Dienst bei ger .
Berechnung . — Direktion E. Weinhard .

Seltene Gelegenheit
für ruhige Mieter sind je eine

3u .4 Zimnrerwohng.
in der Schwarzwaldstrastc im Wohnblock Ebert - ,
Klose- , Schnetzler- und Schwarzwaldstraße per
sofort oder 1. Mal 1933 zu vermieten . Schöne
große Zimmer , helle Diele , Mädchenzimmer , ein .
ger . Bad , Zentralwarmwafferheizung , Loggia
und Speisekammer . Näheres durch W . Braun ,
Klofeftraße 42. Tel . 3656 .

4-Zimmcr -Wohng .
Bad , Veranda . Teraffe ,
auf 1 . 4 . 33 zu verm .
Kriegsstr . 77, 2. Stock .
Tel . 1009 . 15989

Latten mit
Nebenzimmer

sofort oder später
zu vermieten .

Näheres
Mendelsohnplatz 3, V

17857

Pension

hüarqufer
Beiertheimer Allee 9,
möbl . Zimmer s. kurze
od. läng . Aufenthalt .

18040
t -Zim . Wohng .

Pari., m . Badez . , Ve-
randi, aus 1. Juli zu
verm . Ruberes Winter -
str . 6 , 2. St . 18029

Möbel
können billig unterge -
stellt werden . Zu erfr .
u . 18136 im Führer -
Verlag .

A KI«!!»
«zeigen

haben nachweisbar
großen Ersol «.

z-3 Zimmer -
Wohnung

per 1. 4 . oder später
gesucht . West - od . Süd .
weststadt bevorz. Angeb .
U. 1811» an den Füh-
rerverlag .

Neubau oder neuzeitl ., geräumige , Hergericht. ,
sonnige 3 - 4 Zimmer - vtfohnung
2 . oder 3 . Stock , mit oder ohne Aiansarde und
sonst . Zubehör nebst Bad mit Badevorrichtung,
W .Cl. im Glasabschluß aus 1. April oder fpä-
ter von Beamtcnfamilie zu mieten gesucht .
Zentrum oder Weststadt bevorzugt .

Ang . mit Preisangabe u . Nr . 1801» an den
Führer -Verlag .

Beamter sucht

4-5 Zimmer-Wohn.
mit Bad in Oststadt auf 1. Juli 1933 . Ang . u .
E . Sch . 1933 a . d . Führer -Verlag .

Wollen Sie

Dorette
kennen lernen , i7S16

so besichtigen Sie meine

heutige Ausstellung
in meinem Schaufenstern und Lokal

Dorette ist ein moderner Dekorations¬
stoff v . faszinierender Farbenwirkung

Gardinen - Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

KARL DURR Degenfeldstraße 13
16741 Fernsprecher 4518/19 -

Gegründet
1884 Holz- und Kohlen -Handlung
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CAFE

USEUM
Montag , den 13 . März
Dienstag , den 14 . März

nachmittags 4 Uhr
abends 8 Uhr

unter Mitwirkung erster Karlsruher Firmen

tfxü & jafoiS - MoA & Hic & GU
Ansage .
Rudolf
Schmitthenner

Tanzeinlagen :
Hildegard
Edel I Gesangseinlagen :

Hedwig
Schöning

Tischbestellung rechtzeitig erbeten — ab 11 Uhr vormittags —
Telefon 6600 u . 6601 17983 Eintritt frei !

Basisches
Lanöestbeatev
Eonntag, ! oi 12.März 1033

Nachmittags :
3u kleinen Preisen

Sie tiiblvse
Straße

Frontstück
von Graff und Hintze

Negic : Baumbach
Mitwirkende : Baumbach .

Dahlen , Ernst ,
Gemmecke , Hierl , H .Höcker
Kienscherf , Kloeble , kühne ,
KMv ^ Wehner , P . Müller ,
H . MMer , Prüter , Schön -
thaler . Schulz ?, v .d.Trenck ,

Ah ««t , Eich , Haag .
HaLp 'recht ,Hey ,Lindemann ,

Nillius , Petersen
Anfang : 15 Uhr
Cnde : 17.30 Uhr

f reife 0.40 - 2.60 m

Abends :
• B 19 Th .-Gem . 1401- 1500

Lvhengrln
Von Richard Wagner

Dirigent : Krips
Spielleitung : Pruscha

Mitwirkende : Fanz , Lenz ,
Katz , Neich -Dörich , Crois -
sant , Moerschel , Mötsch -
mann .Hospach .I .Crötzinger
Kalnbach . tiefer , Löser ,
Nentwig , Oerncr , Nillius

Anfang : 10 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise E (0.90 - 5.70 JUl )

Stadt . MttsiKdireHtion B - - Baden
Kurhaus o Großer Bühnensaal

Sonntag , den 19 . März 1933,11 .15 Uhr vorm .

Monsteri Konzert
lOO MusiKer in Uniform ,

3 Musikkorps vom Wehrkreiskommando V.

Aus dem Programm :
Großes chronolog . Marschpotpourri
— Meistersinger -Vorspiel — Großer
Zapfenstreich usw .

Karten SO Pfg . bis RM . 2 .30 ab Donnerstag ,
den 16 März , ->n der Kurhauskassc . 17814

Hotel Lutz
( ALTER BAHNHOF )

Stadtbekannt für vorzüg¬
liche Küche

Offene Weine
Dortmunder - Union

Fels - Pilsner

Erschöpft Is+ der
- . • . . >' .. . i, v

deutsche Boden
durch die
mangelha -Re
KALI - Düngung
der ! e +z+en

hi «o

17800

UegerJslaus« Flugplatz
Empfehle meinen w . Gästen und
Spaziergängern meine Lokalitäten .
Schöner Ausflugsort . Speise und
Getränke - Preise sind der Zeit an¬
gepaßt . 18157 A . Kuttruff .

Fa . Jakob Burghardt, Karlsruhe
Rheinstraße 10 - Fernruf 3657

Kohlen - Nutzholzhandlung - Brennholz
Empfehle mich in erstklassigen Brennmaterialien , bei
prompter Lieferung lind Bedienung . Ferner empfehle
ich mich bei Bedarf in Schreiner - u . Werkstatt -Hölzern
aller Art wie : 18182
Dielen , Latten , Rahmen,FuBbodenbrettern ,
Garten - , Baum - u . Wäschepfähle,Tomaten¬
stöcke , Zaunlatten usw .

Deutsche ! Kauft deutsche Kohlen u . deutsches Holz

Jahre ,*

Cremten will muß
reichlich

KALI geben

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Eine kaum glaub¬
liche Schau

KASFIKIS

pJiaktisc &e . QaicfajHike .

Der griechische
Hexer 17.>82

sowie ein fabel¬
haftes internat .

Variete
Programm
30 Atraktionen 30

kaufen Sie in großer Auswahl
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen
Damentaschen
Lederkoffer

und sämtliche
Lederwaren 17797

S . Dischinger
vorm . B . Klotter

Kaiserstraße 105 zw . Adler - und Kronenstr . Tel . 2618

6 U T und BILLIG

T r

Munz-Saal
Montag , 13 . März , 20 Uhr

Abend

Spifzenkrger
Brahms : HDur . Spohr : a moll

Schubert : B Dur . 17918
Karten zu 2 - , 1.50 , 1 - Mk . Vor¬
verkauf bei Musikalienhandlung Franz
Tafel und Munzsches Konservatorium

Evang . Verein der Weststadt E . V .
21. Musikalische Abendfeier
in der Christuskirche
Sonntag , den z . fctärz , abends 8 Uhr .

Dem fttuunK ? ti rler G ^ ilenen

Eintritt/ teil Eintrittfreil
Programm am Haupteingang erhält¬
lich , Freiwillige Gaben zur Deckung
der Kosten willkommen . n687

Photo - Haus 17886

Rausch & Pester
Karlsruhe . Erbprinzensir . 3

Platten - Filme - Bedarfs - Ärtikel

jladio
Der neue

Volks - Apparat

. . . und am andern Morg ^
ist Ihre Wäsche fertiÜ

Dann brauchen Sie Ihre Wäsche njj
noch zum Trocknen aufzuhängen : IIA

'M
hat sie blendend weiß gemacht . Rei " y
bürsten , bleichen - alles fällt fort , de"
HAKI wäscht und bleicht gleichzeitig
und Ihre Wäsche bleicht im WäscljL
schrank noch nach , was wie ein Wund ,
wirkt . Das Schönste aber ist der fr is.

C
|

Duft , den HAKI Ihrer Wäsche verleb
wie auf dem Rasen gebleicht . Dazuj !
HAKI auch noch billiger , sodaß -
Arbeit , Zeit und Geld mit HAKI spar ®®'

Wer HAKI nicht lobt hat es nicht erpr 0"
Versuchen Sie es nur einmal .

Bezugsquellen weist nach : , j

HAKI - Vertriet
,1»

Karlsruhr,Graf - Rhenastr
HAKI , Berzhausen i . B .

Wiederverkäufer überall gesuc " !

2 Röhren -Netzempfänger ,
gut . Markenfabrikat m . ein¬
gebautem Freischwinger -
Lautsprecher einschließlich _ _
Telefunken -RöhrennurMk . plntt
oder M. 20 . » Anzahlung und 16 Wo¬

chenraten & M. 3 . »

Unverbindliche Vorführung I

Radio -Pezoldt
Bad . Lehrmittel - Anstalt

Kaiserstr . 14 , neb . d. Techn . Hochschule
Telef on 3260 1815S

Werbt neue Abonnenten !

2 Zyl. -Vicrrad
in erstkl . Zustand — ge¬
neralrepariert — sowie
4 sitz . Peugeot - Li¬
mousine preiswert zu
verkaufen . 17818

Karl Böhler
Goliath - Reparaturdienst

Ritterstraße 13—17
Eingang Gartenstraße

Sticken , Stopfen , Nähen usw . auf

Junker & Ruh Nähmaschinen
lernen Sie grttndlich in den etwa 10 Tagen dauernden

Mittags - und Abend -Kursen in unserem Voiftihrungsraum
ab 15. März / Teilnahme bei Kauf einer Nähmaschine unent¬
geltlich , andernfalls Kostenbeitrag RM . 3.—

Vorherige Anmeldung an 17794

JnnKer $ Kuh A. - G . , Karlsruhe, Ziemenzztr. l

in Karlsruhe
2 Minuten vom Hauptbahnhof sind
diesem Haus die unteren Räume fllf
Geschäfts - und Ausstellungszwecke 11•
der 1. Stock für Wohnungen , Bureaus
oder eine Fremdenpension zu verfll *
Zu erfragen bei Herrn
Karl Herzog , Karlsruhe
fctüingerstr . 12 , Tel . 2807

J
eder Einkauf imWar e ?rt

haus ist ein Baust £ '
$

zum Untergang °
deutschen ,Geschäftsmannes

Auch kacheln oder Marmorsachen
soll man mitATA s

Gerade hierfür ist Ata vorzüglich geeignet , weü es durch
seine feine Beschaffenheit alle polierten Flächen schont .
Ata ist sehr ergiebig und deshalb sparsam im Gebrauch .
Ata schont aber auch Ihr Portemonnaie , weil es nur we¬
nige Pfennige kostet . Alle diese Vorzüge — es sind viele
für so wenig Geld ! — machen Ata zur meislgebrauch -
ten Putz - und Scheuerhilfe in Millionen Haushaltungen .

Sie sparen beim Scheuern und Putzen

wie alle , die Henkel 's Ata benutzen }

Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels
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